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Von der Feutſchen
Fechtſchreibung.

1. Was iſt die Deutſche Orthographie, oder
4s

Rechtſchreibung?

»lie iſt eine Wiſſenſchaft, wie man die Zei—
m chen und Worter, durch welche man anJ

a n dern ſeine Gedanken zu erkennen geben
will, der hochdeutſchen Sprechart (1),

haltniß (z) und dem vernunftigem Gebrauch 4)
gemas, recht ſchreiben, und verſtandlich unterſhei-
den ſoll.

A42 2. Wor
(1) Dialecto Miſnicæ, (2) Derivationi, (3) Ana-

logiæ, (4) Uſui eonvenienter Scribendi.
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2. Worauf hat man demnach in der Recht
ſchreibung Achtung zu geben?

Auf vier Stucke:
J. Auf die hochdeutſche Sprechart, Pronuncia

tion, oder Dialectum.
1I. Auf die Herſtammung, oder Derivation.

1I. Auf der Schriftgelehrten Schreibege—
brauch oder Uſum ſcribendi.

Iv. Auf die Sprachahnlichkeit, oder Analogie.

 3. Was
Unter den Schriftgelehrten, im eigentlichen
Verſtande, ſind nicht diejenigen Schreiber zu
verſtehen, welche etwa nur durch lange Uebung
und bloſe Nachahmung, die Buchſtaben zu
Sylben und Woartern, in einer Schrift ſauber
und ordentlich hinzumahlen gelernet haben.
Denn dieſe ſchreiben ſo gut, als ſie von Kind
heit auf, aus den, in der Deutſchen Schule ein
gefuhrten Buchern haben buchſtabiren geſet-
net, oder von ihren unſtudirten Schreibern, und
Schulmeiſtern angewieſen ſind, und wiſſen
keine nahere Urſache, warum ſie alſo, und nicht
anders ſehreiben, anzugeben. Daher mochte
zur Einfuhrung einer allgemeinen Deutſchen
Rechtſchreibung wohl der nachſte Weg ſeyn,
wenn die Verleger der AB C Bucher, und
Katechismorum, aus weichen die Kinder das
Buchſtabiren lernen, den erſten Abdruck der
Exemplarien, nach welchen die ubrigen Bogen

ſolten
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3. Was iſt die hochdeutſche Sprechart?
Es iſt die Mundart gelehrter Leute, und Gtaats

perſonen im Kurſachſiſch, Meiſniſchem Kreiſe, und
deſſen benachtbarten groſen Stadten, welche man
mit einem genauen Gehor prufen, und derſelben ge—

mas ſchreiben muß. Z. E. Jch will trinken, nicht
trinke; laßt ihn doch gehn; es iſt mir eine kleine
Freude; da komt Adam; Nicht: Latten da geh,
oder gieh; ſis enne klene Frede; dua kumt Udn,
oder Uadn, wie der gemeine Pobelzureden pfleget.

4. Was iſt die Heroder Abſtammung,
oder Derivation?

Wenn ein Wort auf eine ungezwungene Art von
einem, oder mehr Wurzel-oder Stammwortern
hergeleitet wird, als: Gutthatig, von gut und That;
gutig von gut; perſonlich von Perſon; burtig von
Gebuhrt.

5. Was iſt der Schrift gelehrten Schreibe
gebrauch, oder Lſus ſeribendi?

Es iſt eme herrſchende Gewohnheit, oder gehei
mer Vergleich gelehrter Schreiber, in den Kanze

A 3 leyen,ſolten abgedruckt werden, von einem Schrift
gelehrten, der hinlangliche Urſachen, warum
man ſo, und, nach obigen Grunden, nicht an
ders ſchreiben muſſe, anfuhren und vertheidigen
konte, accurat durchſehen und corrigiren lieſen;
ſo wurde in den Deutſchen Schulen die Recht
ſchreibung, in kurzer Zeit, uberall bekant, und
von Jugend auf den Schreibern eingepraget
werden.
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leyen, Amts-und Rahtsſtuben, die Worter gleich—
formig zu ſchreiben, wie es von ſtudirten Mannern
und Staatsleuten im Meiſniſdyen Kreiſe, und deſſen
benachtbarten aroſen Stadten ſtillſchweigend, bis
auf beſſere Ginficht iſt vor genehm gehalten worden;

und von welchem man ohne hinreichenden Ver—
nunſtmatigen Grund nicht abgehen darf. Daher
ſchreivet man ſolchem Schreibergebrauch nach,

nicht: Zwei, fal, ſei, Razel, Knegt, gigt, blumb,
Parſche, Porzel, Barucke, Gedult, Schult, fon, auß;

ſondern man ſchreibet dem Gebrauch gemas: Zwey,
Fall, ſey, Rahtſel, Knecht, Gicht, plump, Burſche,
Burzel, Perruque, Geduld, Schuld, von, aus c.
Die Deutſche Geſellſchaft in Leipzig ſchreibt neuer
lich: itzt; andere ſchreiben ieit. Wenn aber durch
den herrſchenden Gebrauch ungelehrter Schreiber
etwas wider die Ausſprache, Abſtammung, und
Analogie iſt eingefuhret worden, ſo iſt ſolches ein
Mißbrauch, welcher zum rechten Gebrauch muß
verbeſſert werden.

6. Was iſt die Sprachahnlichkeit, oder
Analogie?

Analogie heiſt ſonſt uberhaupt, eine ubereinſtim
mende Aehnlichkeit und Gleichheit einer ganzen Sa
che, mit ihren einzeln Theilen, und der einzeln Thei
le mit ihrem aanzen;

Hier aber bedeutet die Analogie ſo viel, als die
Aehnlichkeit der Worter, oder Redetheile in ihrer
Herſtammung (1), Zuſammenſetzung (2), Wort

end

(1) Dexivatione (2) Compoſitione,
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endanderung (3), Zeitwortanderung (4), und
Vergleichung (5) mit der Mund-oder Sprechart,
(6), Schreibergebrauch (7) und dergleichen Um-
ſtanden mehr. Jngleichen bedeutet ſie auch die
Aehnlichkeit der Deutſchen Worter mit andern von
gleicher Art und Beſchaffenheit, als: Jch fließe, ich
floß, der Fluß; ich gieße, ich goß, der Guß; ich ſchieſe,
ich ſchoß, der Schuß u. ſ. w.

So ſchreibet man auch: Leibesburde, von auf—
burden, dem Schreibergebrauch nach, ob es gleich
mit Gebuhrt eine genaue Verwandniß hat; Laſte
rer von Laſt, oder Laſter, der einem andern eine
Uebelthat zur Laſt leget; langer von lang, Falle von
Fall, Gunſt, Geſtalt, Kunſt, Geſchwulſt, ob gleich
dieſe Worter, von Zeitwortern in welchen n und l
doppelt befindlich, namlich von Gonnen, ſtellen, kon
nen, ſchwellen herkommen. Denn hier ſiehet man
in der Analogie auf den herrſchenden Gebrauch, und
was zur Sprechart hinlanglich iſt, nicht auf die
Derivation.
n. Nun mochte ich gern einige, bey der Recht
ſchreibunct, wegen der, Fr. 2. ermeldeten, vier

Stucke, in Acht zu nehmende Regeln
haben?

Solcherwegen konnen nachfolgende beobach—

tet werden:
A4 J. Reqel

x

õ) Declinatione. (4) Conjugatione.
(5) Comparatione. (6) Pronunciatione.
(7) Uſu ſeribendi.
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J. Regel.
Ein zuſchreibendes Wort muß das Bild

eines noch im Sinne ſchwebenden, oder ſchon
ausgeſprochenen Worts ſeyn, und die Buch
ſtaben muſſen vor Augen ausdrucken, was
man dem Gehor ſagen wollen; mithin mũſ
ſen die Worter, die auf verſchiedene Art aus—
zuſprechen ſind, auch mit verſchiedenen Buch
ſtaben geſchrieben werden, weil eben die
Buchſtaben, ſamt ihrem Ton, zu der Sache
deutlicher Entſcheidung beſtimmet ſind, als:

Friß vora, fries pannus criſpatus; er las legebat,
erlaß remitte; Haare Crines, harre Expecta.

I. Regel.
Jn der Deutſchen Sprache muß kein

Buchſtabe in eine Sylbe geſetzet werden,
welchen man in der Meiſniſchen Sprechart
nicht horen noch verſtehen kan; es ſey denn,
daß es die Derivation ſchlechterdings oder
die Deutlichkeit, oder ein ander wichtiger
LUmſtand erheiſche, als:

Licht nicht Liecht; um, nicht umb: Spinnrad
nicht Spinnradt; Hemd, nicht Hembd; die

Endung itzt, gewitzt. Brot, nicht Vrodt,
oder Brod.

C

Ill. Re
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III. Regel.
Wer recht Deutſch ſchreiben will, der muß

vor allen Dingen die Deutſchen Redetheile
decliniren, compariren, conjugiren, derivi
ren, conſtruiren, und reſolviren lernen.
Daß er die hergeleiteten-und Stammwor
ter, den Singularem und Pluralem numerum,
den Artikel und das Pronomen, die Caſus,
Genera, und Modos, ja die Redetheile insge—
ſamt, gegen einander halten, vernunftig be
urtheilen, und recht ſchreiben konne, als:

Stahl, ſtahlern; dem Herrn Sing. den Her—
ren Plur.; den Mauſen muribus, denen Mauſen
iſtis muribus von Maus; der Halme Calamorum,
derer Halme illorum Calamorum. Von dem
Helm a Galea, von den Helmen a Galeis.
Das, articulus, daß ut vel quod, conjunctio
Wir hofften ſtatt hoffeten von Hoffen, haſt du
habesne? haßt du odiſtine?

IV. Regel.
Alles was man aus der Herſtammung,

Wortendanderung, Zeitwortanderung, dem
herrſchenden Gebrauch und hochdeutſchen
Sprechart erweiſen kan, muß man bey der
Rechtſchreibung wohl in acht nehmen, als:

Zugewandt, vor zugewendet, nicht zugewantt,
gemeldt beredt, vor gemeldet, beredet; Todt

A mortuus
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mortuus ſo viel als getodet, zum Unterſcheid
Tod Mois; die Stadt Urbs zum Unterſcheid
an ſtatt, loco; bis donec, Biß Morſus; Blat—
ter von Blatt. Ehrbar, von Ehre und bar;
iemand, nicht jemand; ieglicher, nicht jeglicher,
ſonſt mochte gar eine Gekeley oder Jakeley
endlich heraus kommen; iejo, oder itzt, nicht
jetz,, man maochte ſonſt auf die Gotzendiener
gerathen.

V. Retjel.Man muß in der Rechtſchreibung keinen
Buchſtaben weder einfach noch gedopprlt ſe
tzen, noch mit einem andern verwechſeln, noch
wealaſſen, noch verdoppeln, noch verkurzen,
noch verlangern, wenn man dieſerwegenkei—
nen zureichenden Grund anfuhren kan, als:

Schriften nicht Schrifften: abſchrifilich nicht
abſchrifftlich; Stift nicht Stifft; halfte nicht
halffte; man pfleget ja nicht zu ſagen:
Schriffet, abſchriffetlich, Stitret, halffete u. ſ.w.
Hingegen ſchreibet man Schaff, nicht ſchaf;
Schafft nicht ſchaft, von ſchaffen, ſchaffe, ſchaf
fet. Schafe aber heiſen Oves. Wie wohl
Kraft der Derivation und Analogie zu entſchul
digen ware, wenn einer ſchriebe: Gewollt, ge
ſollt, verbrannt, bekannt, von wollen, ſollen,
verbrennen, bekennen. Mit einem Wort, in
zweifelhaften und willkurlichen Fallen muß
man auf der Schriftgelehrten Gebrauch
ſehen.

VI. Re
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VI. Regel

—SoAuf, an, aus, man, in bis, mit, vor, und ber
gleichen mehr, wird der Mitlauter zu Ende
einfach geſchrieben, ausgenom.n in Diß und
Miß; denn diß heiſt ſo viel als dieſes, und
iſt aus den zwey ſs zuſammen gezogen, nach
dem das E heraus geworfen worden; und
Miß komt her von miſſen, vermiſſen. Die
Leipziger Deutſche Grſellſchaft ſchreibet:
Dieß, den Deutſchen Doppellauter ie, zu
ſamt allen Mitlautern dieſes Worts, zu be
haupten, und ſolches iſt recht geſchrieben nach
der Analogie; Diß aber iſt recht geſchricben
nach der Pronunciation.

ViI. Regel.
Die Wurzelbuchſtaben des Stammworts

muß man in den abgeſtamten Wortern in
ihren Numeris, Caſibus, Comparation,
Conjugation und dergleichen allewege, um
der Analogie willen beyzubehalten ſuchen, als:

Die Baume von Baum; eiſern von Eiſen;
Zahne von Zahn; ſcharfen von ſcharf; nachſt,
der Nachſte von nahe; Halfte von halb oder

half,

(a) Monoſyllabis indeclinabilibus.
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holf, nicht Helfte von helfen; trubſalig, muh—

I ſalig von Trub, Muh, und der Deutſchen
Hauptendung ſal, ſalig, nicht ſeelig beatus;
namlich von Name, ſo viel als namentlich;
man ſchreibet auch recht: nehmlich, vornehm—

rd  ſd l lun manneymivon ne ymen, vorne men, an-n nelmen;m
Jedoch muß man aus dem Zuſammenhang

nm
Ih

J

ft

des Teytes wohl beurtheilen konnen, ob, und1
wenn man namlich oder nehmlich ſchreiben
muſſe, als:

1. Namlich. Es ſind ihrer viere bey mir ge
J

weſen, namlich (nominatim): Ein Mann,
eine Jungfrau, ein Fiſcher, und ein Jude.

2. Nehmlich. Wer nur einen Lateiniſchen
i

Terminum will erlernen, muß vornehmlich
J

(præ primis): die Deutſchen Wortendande
rungen, ſamt den Lateiniſchen Declinations—
endungen, oder Endungsfallen, ſich ins Ge-

J

E

hauptſachlich vorzunehmen.

dachtniß einpragen, und dieſe Jdeen mit ein
ander verbinden. Dieſes iſt es, welches hier

Welche Conſonantes oder Mitlauter nach
der hochdeucſchen Sprechart des Genitivi
ſingzularis, und Nominativi pluralis nume
ri, nicht weniger der Comparation weaen er

fordert
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fordert werden, die niüſſen auch im Nomi
nativo ſingulari ſtehen, als:

Des Mannes, die Mauner, darum heiſet der
Nominativus: Der Mann; des Lammes.die
Lammer, datum heiſet der Mominativus:
Das Lamm; alſo: Dor Sinn, der Kamm,das Schiff, Begriff, Quveli, ſtull, voll, groß,
großer, der großeſte;

Dieſemnach iſt aus dem Numero plurali
zu erkennen, ob man einen harten oder wei
chen, doppelten oder einfachen Mulauter zu
Ende eines Worts machen muſſe, als:

Das Weib nicht Weip, weil man ſpricht:
Die Weiber nicht die Weiper; die Gans,
die Ganſe; Hals, die Halſe; der Hof, die
Hofe nicht Hoffe.

IX. Regel.
Der Conſonans oder Mitlauter, welcher

nach der hochdeutſchen Sprechact im Geni
tivo ſingulari, und Nominauivo plurali

nicht gehoret wird, der wird auch im ſtumi
nativo ſingulari, ob er gleich in der Ausſpra
che des Nominativiſſingularis gehiret zu
werden ſcheinet, nicht darzu geſchrieben, als:

Des Berges, die Berge, ſo ſchreibet man im
Nominativo nicht Bergk ſondern Berg; alſo
Pflug des Pruges die Pfluge, nichts Pflugk;

Zwang,
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Zwang, Gedrang, Gemang, Moritzburg,
u. ſ. w.

x. Regel.
Wenn in der Mitte eines Worts ein Vo

calis oder Selbſtlauter in der Ausſprache
wegfallet, ſo muß man dem ohngeachtet, den,
in der Sylbe geſchriebenen Mitlauter bey-
behalten, ohne daß man nohtig hat, mit ei
nem Wegwerfzeichen, welches aus dem &ri-
chiſchen Spiritibus entlehnet, (Apoſtropho)
die Schriftzierlichkeit zu verſtellen, als:

Jhr bekennt, ſtatt bekennet, nicht beſent- eig—
ner ſtatt eigener, nicht eig'ner; er ſtimmt nicht
ſtim't; er badt nicht bad't.

xI. Regel.
Es muſſen ohne Noht keine fremden

Worter in die Deiitſche Sprache eingeflicket
werden, weil dieſe an ſich Wortreich genug
iſt. Wiewohl es zur Zeit noch erlaubet iſt,
die beſondern Kunſt-und Nachdruckworter
die 1) in Stilo politico, 2) juridico, und z) di-
daſcalico vorkommen, ſo lange bis Deutſche
Worter, ſolcher Art, eingefuhret und deut
lich bekant und angenommen worden ſind,
in Deutſchen Schriften zu gebrauchen, als:

Derli
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Declinatio, Conjugatio, Comparatio, Nume—
rus, proteſtiren, appelliren, Pracedenz, compli—
mentiren u. d. m.

xiI. Regel.
Die auslandiſchen oder fremden Worter,

welche in der Deutſchen Sprache dur.h den
langen Gebrauch iederinan bekant, und na—
turaliſiret worden ſind, die mogen unbe—
ſchadet der Reinlichkeit der Deurſelen Spra
che beybehalten, der Schriſtahnl.chrrit wegen
aber doch mit Deutſchen Buchſtaben ge
ſchrieben werden, als:

Concordanz, Commendant, Concordiren, Ca
pituliren, Superintendent, Rector, Teitius,
Cantor, Jnſpector u. ſ. f.

xin. BRegel.
Die im Deutſchen vorkommende fremde

Nomina propria kan man ſchreiben:
1. Als ein Gelehrter in ihrem Latei

niſchen Termino, nach der naturli—
chen Conſtruction, die in beyden
Sprachen ubereinſtimmet, als:

Das Blut JEſu Chriſti; ich war in Termi
no; er kam von Corintho; er iſt zum Herrn
Tertio ins Haus gezogen

2. Als
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2. Als ein Unſtudirter, ohne Declina-
tion, in Caſu recto, als:

Jch leſe den Julius Caſar; du verwirfſt denAriſtoteles; dieſes iſt ein Stuck aus dem Pli—

nius; unter der Regierung des Kaiſers Ju—
lianus Apoſtata.
z. Als ein Deutſcher, der den fremden

Wortern Deutſche Endungen giebt,
als:

Auauſt, Chriſtian, Anton, Veſpaſian, Ste
phan, des Homers, Cicerons, Virgiliens
u. ſ. f.

Jedoch muß man hier wohl Achtung geben,
auf den Wohlklang, und ob ſichs füglich
thun laſſet, denn in Euſebius, Chryſoſto
mus x. gehets nicht wohl an.

xIv, Regel.
Jn Briefen und Memorialen an hohe

Standesperſonen, ſoll man am Ende der
Zeile, durch (ſigna diviſionis) Theilungs—
zeichen oder Qveerſtriche die Worter ſo viel
immer moglich ungetheilet ſchreiben, mithin
die Zeilen, und inſonderheit die beſchriebene
Seite, mit ganzen Wortern beſchlieſen, auch
die Worrter alle, beſonders aber ſeinen Na
men in Unterſchreibung der Briefe an Vor
nehme und Standesperſonen, ohne Abbre

vigtu
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viaturen vollig ausſchreiben; die Verkurzun
gen aber, welche in Titulaturen eingeführet
ſind, konnen wohl beybehalten werden, als:

Ew. Maj.; Ew. Hochfurſtl. Durchl.;
Ew. Excellenzl.; Ew. Hochedelgebohrl. u.ſ.f.

xv. Rexteel.
Die Selbſtlauter oder Vocales, a,e,i, o, u,

haben unter einerley Figur, in verſchiedenen
Wortern einen kurzen und langen Ton.
Wannenhero ſolche nicht eher doppelt ge—

ſchrieben, oder mit einem h erſetzet werden,
als wenn man ſolche ausnehmend langaus
ſprechen muß, als:
1. Doppelt, in Haar, Schaar, Saat, Staat, Meer,

Heer, ſtheel, Heet, Seel, Schoos, Moos, Loos x.
2. Mit h erſetzt, als: Fahrt, geht, Gefahr, Fehde,

Fruhling, gedehnt, Gluht, Jahr, Jhr, Strahl, ſie
nahte, ſehr, Jhm, wohl, Kohl, Gluht, Spuhr ec. nicht:

Feaaart, geeht, Gefaar, Feede, Fruuling, gedeent,
Gluut, Jaar, Jir, Straal ſie naäte, ſeer, Jim,wool,
Kool, Gluut, Spuur i.

3. Dasi wird weder doppelt geſchrieben, noch mit h
erſetzet, wenn es lang ſoll ausgeſprochen werden;
ſondern es pflegen die Deutſchen das i zu verlan
gern durch ein zugeſetztes e, als: Liegen, nicht lihgen,
gewieſen, nicht gewihſen. Wie wollen es demnach
diejenigen verantworten, welche den Deutſchen
Doppellauter ie aus der Deutſchen Sprache gar
auszuſtoſen gedenken? Denn die Verdoppelung

B der
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der Erſetzung des i, durch einh, iſt nur in den Pro
nominibus: Jhr, Jhm, Jhnen ac. gebrauchlich
ſonſt aber nicht.

xVI. Regel.
Die Mitlauter oder Conſonantesck, ff,ll, ſſ

tt,tz, werden einfach geſetzet, wenn unmittelbar
ein Mitlauter, oder auch ein langtonender
Selbſtlauter vorangehet, oder die Herſtam
mung, Sprechart, und Sprachahnlichkeit ſie
nicht gedoppelt erfordert. Denn ck gilt kk,
und tz gilt ttſ, als:

Die Wberke, nicht Wercke oder Werkke:; die
Harfe, ſamlen, die Halſe, verharten, glanzen,
Schmerzen, nicht glantzen, Schmernen, denn die

ſes ware geſchrieben wie glanttſen, Schmerttſen;

alſo ein Gaukler, Seife, Sole, verlieſen, gebie-
ten, geizen nicht geitzen, denn Z gilt tſ, und ware

geſchrieben wie geittſen.

xviI. Reetel.
Man muß in der Rechtſchreibung der

gleichlautenden Worter, den Unterſcheid der
dadurch angezeigten Sachen, ſo viel moglich,
durch verſchiedene Buchſtaben deutlich vor
Augen zu legen ſuchen. Weil die Erfinder der
Buchſtaben dieſes ohnſtreitig mit zum End
zweck gehabt, wie bereits oben Reg. I. erweh
net worden, und aus folgenden nach dem Al
phabeth aufgezeichneten gleichlautenden
Wortern, mit mehrern erhellen wird.

A iſt
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A.
Aiſt ein Selbſtlauter, oder Vocalis, welcher unter

einer Figur kurz und lang ausgeſprochen wer
den kan. Heiſet bey den Lateinern litera Salu-
taris, denn A hies in den Romiſchen Gerichten
auf den Scherflein ſo viel als: Abſolvo, und
wird A bisweilen zum zehlen, ſtatt eins, ge
brauchet als:

A wird ausgeſprochen

a) kurz, in: Wacken, Backen, Zacken, ſchwach,
lachen, Fachen c.

b) lang, in: ſagen, tragen, jagen, wagen,
Schmach x.

c) ausnehmend lang, in: Aal, Staar, All ec.

A wird gern verwandelt in a, ie, oder i, als:
Ach that, ich that; lange, langer.

dJglegeſhuet.
Jch fange, ich fing.
Jch hange, ich hing.

A, litera ptincipalis, All, Omnes.
Alpha. Das Aas, Cadaver.

Aa, Fluvius Veſtphalie, Jch aß, Edebam.
Aar, Fluvius Helvetiæ. Ein Abdecker, Excoriatot.
Aachen, Aquisgranum Ein Apotheker, Pharma-

Ach, Ah. copeeus.Der Aal, Fiſch, Anguilla. Abladen, Deponete.

Eine Ahl, Pfrieme, Su:- Deonerate.
bula. Abbiatten, Pampinare,

ba Abbla
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Abblaſen, Debuccinare.
Ablaſſen, Abſiſtere,
Ableſen, Legere.

Recitare.
Abloſen, Solvere.
Abreiſſen, Avellere.
Abreißen, Depingere.
Abreiſen, Demigrare.
Die Achſe, Axis.
Die Achſel, Axilla.
Die Axt, Alcia.
Achatſtein, Achates.
Agtſtein, Succinum.
Adam, Adamus.
Athem, Halitus.
Odem,
Athen, Athenæ.
Die Aecker, Agri.
Die Ecker, Glans.
Die Aehre, Ariſta.
Die Air oder Stellung,

Figura.
Die Ehre, Honor.
Das Nadeloehr, Fora-

nen acus.
Die Aeltern Seniores.

Antiquiores,
Die Eltern, Parentes.
Aeltſter, Antiquiſſimus.
Die Aelſter, Pica.
Die Elſter, Elyſtra. Fluv.
Die Aerzte, Medici.

Die Erzte, Era.
Aetzen, Cibare.
Etzen, Erodere, Aeri inci-

dere.
Ahnen, Præſagire.
Anen, Brechanen, Fran-

gibularia, Fragmen-
ta lini.

Ahnden, Ominari.
Vindicare.

Alant, Enula.
Aland, Alandia inſula.

Als, Quam.
Alles, Oomne.
Alle, Omnes.
Allen, Porticus. frondoſa.

Altar, Altare.
Altan, Solarium.
Ein alter (Mann) Senex.
Ein Aldermann Senator

Londinenſis,
von den 26 in London.

Amos, ein Prophet.
Amoz des Jeſaias Vater.
Amt, Munus, Officium.
Er ahmt nach, Imitatur.
Er ahmet den Wein,

Metitur.
Der Anker, Ancora.
Der Anger, Ager com-

paſcuus.
Anher,
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Anher, Adhuc.
Ahnherr, Vorfahr, Unus

ex majoribus.
Anlagen, Indictiones.
Anlachen, Arridere.
Aersling, Inverſus.
Erſtling, Primitivus,
Die Arche, Arca.
Arg, Malignus.
Der Arme, Pauper.
Die Armee, Exercitus.
Aron, Wurz, Aron.

Noch einige Deutſche,

ter, als:
Abends nicht Abens.
Almalig nicht allmahlig.
Als nicht alß.
Ambos nicht Ampoß.
Anwald nicht Anwalt.
Aus nicht auß.
Abcontrefeyen, Abcopiren
Alphabeth, Ambaſſädeur
Architektur die Baukunſt

Aaron, der hohe Prieſter.
Der Aſt, Rainus.
Jhr aßt, Edebatis.
Ate, Dea, Ate.
Acheiſt, Atheus.
Auch, Etiam.
Das Aug, Oculus.
Die Aeuſern, Exteriores.
Eiſern, Ferreus.
Die Aue, Paſcuum.
Auweh, Væ.

und einige fremde Wor

„Abmarſch, Abrikoſe,

ein Abgeſandter.

Die Arterien, Puls Adern. Arrtiſchock.

ÊÄ
B iſt ein litera muta, muß mit einem weichem Ton

ausgeſprochen, und mit dem harten P nicht
verwechſelt, auch nicht uberflußig in die Wor
ter eingeflicket oder

B

angehenget werden, daher
3 man
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man auf die Deutſche Tprechart und Gebrauch
der Schuiftgelehrten zu ſehen. als: Krebs nicht
Kreps, um nicht umb, fremde, Hemde, nicht
frembde, Hembde.

Der Baal, Baal ldolum. Der Bader, Balneator,
Der Bal, Saltatio. Der Pater, Pater.
Der Ball, Pila, Die Bache, Rivi.
Ein Balln, Volumen, in- Jm Weche, In pice.

valutum. Die Becher, Pocula,
Baar Geld, Præſens pe- Ein Behter, Precator,

cunia. Die Bader, Balneæ.
Ein Paar, Par, Die Balle, Pilæ.
Barfus, Excalceatus, %qd) belle, Latro, are.Die Bahr, Feretrum. Ballaſt, Saburra.
&ie gebahr, Gignebat. Palilaſt, Falatium.
Barreth, Birretum. win Pallaſch, Acinaces.
Bareuth, Baruthum. Balleſter, Arcus.
Bar, die Endung, als: Ein Balke, Trabs, is.
Dankbar, Gratus. Ein Balg, Exuviæ, arum.
Koſtbar, Pretioſus,  ellis.
Ehrbar, Honcktus. Eine Bauerin, Ruſtica.
Die Baaken, Baculi. Eine Beyerin, Bavara,
Die Backen, Genæ. Die Bauche, Ventres,um,
Einpacken, lnvalvere. Die Beuge, Flexio, nis.
Ach backe, Pinſo, Baizen die Reiger, Ve-Das Bad, Balneum. nari ardeas.
Das Bath, ein Maas, Beizen, Macerare alumi-

Bathus. ne, aceto.
Er baht, Petebat. Beiſſen, Mordere.
Sie badt, Lavat. Der Bar, Urſus.
Der Path, Sponſor lidei. Der Pair, Supremæ cu-

 Patrinus. riæ,
Der



Der Pair, Conſiliarius,
Die Baren, Urſi.
Die Beeren, Baccæ.
Entbehren, miſſen, Carere.

Die Bank, Scamnum, i.
Bang, anxius.
Das Band, Vinculum, i.
Verbannt, Proſcriptus.
Er bahnt, Viam aperit.
Der Bann, Anathema,

tis.

Die Bahn, Via trita.
Strata.

Pan der heydniſche Scha

fer Gott, Pan.
Das Panier, Vexillum.
Bark, Navigium.
ark, Forum.
Der Bahrt, Barba.
Die Barte, Securis.
Barth, eine Stadt in

Pommern, Barthum.
Er paart, Jungit.
Der. Pard, Pardus,
VPart, Partey, Pars, tis.
Der Baß, Baſſus.
Die Baas, Amita.
Bas, Bene, Melius.
Unbaß, Aegrotus,
Der Paß, Tranſitus.

-Aditus.
Das Baſt, Relſtis.

Das Baſt, Liber.
Es paßt, Congruit.
Ein Baſtart, Spurius, i.
Der Becher, Poculum, i.
Der Backer, kiſtor, is.

Becker,
Das Beet, Areola, æ.
Jch behte, Precor.
Jch bette, Lectum ſterno.
Er befiehlet, Jubet.
Er befuhlet, Contrectat.
Befrachten, Vecturam

committere.
Befragten, Conſulebant.
Befugt ſeyn, Jus habere.
Voigt ſeyn, Prælectum

eſſe.
Begleiten, Comitari.
Bekleiden, Amicire.

Beichten, Confiteri.
Beugten, Flectebant.
Bejahrt, Annoſus.
Begehrt, Deſideratus.
Die Beile, Secures, ium.
Die Beule, Tuber, is.
Bekant, Cognitus,
Bekannt, Confeſſus.
Das Bein, Os, ollis.
Die Pein, Cruciatus, us.
Beiten, Morari.
Beyden, Ambobus, utris-

qu c.

B 4 Bel
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Belſazar, Konig zu Ba
bel.

Beltſazar, Daniels Na
me zu Babel.

Der Beit, Sinus Balthi-
cus.

Er bellt, Latrat.
Bald, Cito.
Geballt, involutus.
Berauchern, Suffire.
Bereichern, Ditare.
Berden, Geſtum agere.
Die Barte, Barbæ.
Bereit, Paratus.
Er bereut, Ponitet eum.
Veſcharen, Tondere.
Beſcheren,
Beſcheeren, Donaæ,.
Beſehen, Comtemplari.
Beſaen, Conſeminare.
Der Beſem, Scopæ.
Die Boſen, Mali.
Beſeſſen, Obſeſſus.
VBeſaſſen, Poſſiderent.

Der Beſte, Optimus.
Der Boßte, Pellimus.
Die Peſt, Peſtis.
Der Beſt, Beſtia, æ.
Bettel, Pauperies.
Bethel, Bethel.
Pedell, Famulus academi-

cus.

Bedellion, Bdellium.
Betrauen, Concredere.
Bedrauen, Minari.
Betrauren, Lugere.
Bey, Apud.
Bahy, Sinus, Bahia.
Die Beute, Præda.
Die Beyde, Ambo.
Das Gebaude, Aedifi-

cium,
Bewahren, Probare.
Bewehren, Armare.
Die Biene, Apis.
Die Buhne, Podium.
Das Bier, Cereviſia.
Die Gebuhr, Debitum.
Das Wappier, Papyrus.

„Papyr,
Biegen, Incurvare.
Die Buge, Curvatura.
Bugel, Stapes.
Buchlein, Libellus.
Eine Bill, Decretum, qs.

JWill. mutat. w. in b.
Eine Pille, Pillula.
Die Binde, Faſcia.
Die Bundniſſe, Fordera,

um.
Die Binſe, Scirpus.
Der Pinſel, Penieulus.
Bis, Tenus,
Der Biß, Morſus,

Sie
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Sie biſſen, Mordebant.
Der Biſſen, Bolus, Oſſa,
Der Bieſem, Molchus.
Sie buſſen, Luunt poe-

nam.
Sie piſſen, Mingunt.
Bis du, Es.
Jhr bißt, Mordebatis.
Du biſt, Es.
Er pißt, Mingit.
Piſt Heus!
Jch biete dar, Offero.
Jch bitte, Peto.
Die Butten, Fiſche, biſ—

ces,
Buttel, Lictor, Accenſus,
Blach, Planus.
Die Plag, Alfflictio.
Die Blanke, kulgida.
Das Blanquet, Charta

blanca.
Die Planke, Planca.
Jch blaſe, Spiro.
Die Blaſe, Veſica.
Blas, Fla.
Die Blaſſe, Pallida.
Jm Blatte, In folio.
Die Platte, Bractea.

Calvitium.
Blatten, Folia decerpere.
Platten, Polire, planare.
Plattdeutſch.

Blaken, Balare.
Bleken, Ringere.
Bloken, von Block, Ex-

cruciare.
Bloken, Mugire.
Er blaſet, Buccinat.
Die Bloſe, Nuditas.
Bleſſur, Vulnus.
Pleſſen, Pleſna Dynaſtia,
Bleyern, Plumbens.
Blauen, Tundere, Verbe-

rare.
Blinder, Coecior.
Plundern, Spoliare.
Die Bluhte, klos, ris,
Er bluhte, Florebat.
Das Geblute Maſſa ſan-

gvinea.
Das Blut, Sangvis.
Die Bluht, Flos anni.
Dem Bocke, Capro.
Die Pocke, Variola.
Ein Pokal, Poculum.
Den Bocken, Capris.
Das Becken, Pelvis.
Bochim, Bochim. Iud,

VIII,
Der Bogen, Arcus.
Pochen Pulſare.
Der Boden, Fundus, So-

lum.
Der Bohte, Nuncius.

B Das
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7a8 Gebot, Præceptum.
Nottig, Bott, Dolium, Vas
Cozie boten, Licitabantur.
Loas Bollwerk, Munitio,
Doie Bohle, Aſſer.
 ie Bombe, Pyrobolus.
Toie Pumpe, Antlia.
Poley, Pulegium.
Der Dule, Polonus.
.er Bolz, Sagitta.
Der Bulz, Fungus,
Der Puls, Pulſus
Polſter, Culcitra.
Das Boot, Navicula.
Potaſche, Cinis clavellaty.

Die Borte, Fimbria.
Der Bord Ora navis.

Latus.
Er durchbohrt, Terebrat,

perforat.

Die Port, Forta.
Der Port, Portus.
Paßport, Literæ itinerariæ

Ein Bork, Schwein,Ma-
jalis.

Auf borg, Mutuo.
D ie Borſe, Baſilica.
Ein Perſer, Perſa.
Boßlich, Malitioſus.
Unpaßlich, Aegrotus.
Sie braachen, Arant in

aratum.

Sie brachen, Frangebant.
Ein Pracher, Mendicus.
Vraache, Ager qvieſcens
Prag, Praga.
ihr bracht, Frangebatis.
Jch bracht, Ferebam.
Der Pracht, Luxus.

Der Braoaſſe, Piſcis, Cy-
prinus lutus.

Jch praſſe, Heluor.
Er praſſelt, Strepit.
Brakuilien, Braſilia.
Der Braten, Caro aſſa.
Der Braden, Halitus,

Den Broden, Vaporem.
Den Broten, Panibus.
Jch brate, Aſo.
Prate, Pagus in agro Vi-

tebergenli.
Der Brand, Titio, nis.
Entbrannt, Inflammatus.
Das Bratgen, Caruncula

aſſ
Das Bretgen/Alſſerculus.
Die Braute, Sponſæ.
Die Breite, Latitudo.
Der Brey, Pulmentum.
Bremen, Brema Urbs.
Brehmen, Tabani.
Verbrahmen, Fimbria

ornare.Augenbramen Supercilia.

Die
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Die Bricke oder Neun—
auge, Murænula.

Die Brucke, Pons.
Die Bruche, Fracturæ.
Die Briefe, Epiſtolæ,
Jch prufe, Scrutor.
Brieg, Briga. Sileſ. Urbs.
Brugge, Bruga. Urbs

Flandriæ
Brich, Frange.
Brigadier, Dux manipu-

laris.
Die Brille, Peiſpicillum.

Jch brulle, Mugio.
Der April, Aprilis.
Der Beryle, Beryllus.
Bruch, Fractura, Hernia.
Bruuch, Ager paludoſus,

compaſcuus,
Die Bruh, lusculum.
Bruhl, klatea Lipſienſis.
Briel, Briela portus Hol-

landiæ.
Bruten, Incubare ovis.
Gie brieten, Aſlabant gal.

linam.
Gie bruhten die Waſche,

Excaldabant linte-
amina.

Die Britten, Brittani,
Die Brunſt æſtus.

Die Brungzt, Mictura, ſ
Minctura,

Die Burde, Sarcina.
Geburtig, Prognatus.
Jch buk, Pinſabam.
Das Buch, Iiber.
Das Bug, Armus.
Die Buche, Fagus.
Der Buckelhering, Gelo-

topæus.
Ein Buckling, Incurvatio
Ein Bickoder Pickling,

Halec paſſa.
Picken, Tundere.
Bicken, Cudere
Bucken, lncurvare.
Die Piqven, Gewehr,

Conti.
Die Bude, Taberna.
Die Butte, Labrum.
Die Butter, Butyrum.
Der Puder, Puluis Cyprio
Der Bulle, Bos.
Die Bulle, Pulla, ſ. Diplo-

ma, tis.
Die Pulle, ein Gefas Am.

bulla.
Der Buhle, Amalius.
Der Bund, Foedus, eris.
Bunt, Verlicolor.
Der Burge, Præs, ædis.
Das Gebirge, Montana.

Das
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Das Voraebirge, Pro- Die Buſe, Peœnitentia.
montorium. Der Buſen, Sinus.

Noch einige Deutſche, und einige fremde Wor

ter, als:
Bar die Deutſche Endung, nicht bahr, als: Ehrbar,

fruchtbar, offenbar.
Bibel, nicht Biebel.
Bis, nicht biß.
Beiten oder warten.
Per Bonhaſe, ein Pfuſcher.
Srantwein mit t.
Brayhan vom Erfinder zu Halberſtadt der mit Na

men alſo geheiſen.Bankhart, ein Hurkind. Barchet, Blumerant,
Bagage, Bagatelle; Bajonett, Balley ein Gebiet

des deuſchen Ritterordens.
Barrieren, Baſilisk, Baſtand, gewachſen,
Billardſpiel, Blont, Bouteille, Brav, Breſche,
Brocat, Burſche, Buxbaum.

C.
Das C iſt ein litera muta, oder Mitlauter, welcher

vor a, o, u, wie ein k, vor a, e, i, ei, ũ, y, wie
ein z ausgeſprochen wird, als: ECircul, Cirkel,

Zirkel.
C. Die Deutſchen haben, der Sprachkundiger

Meynung nach, anfanglich keinc, gehabt, ſon
dern haben es aus der Lateiniſchen Sprache an
genommen, und mit h und k, ſolche zu verdop
peln, verbunden. Daher wird nur in den

Deutſchen
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Deutſchen Wortern, die aus der Lateiniſchen
Sprache entſproſſen ſind, das c recht ge—
brauchet:

j. vor a, o, u, und da klinat es wie eink, als: Con—
cept, Concordanz, Carcer, Cantor, Curtius.

2. vor einem Mitlauter, als: Credit c.
z. vor e, i, in den Lateiniſchen Eigennamen, als:

Cicero, nicht Zizero.
Hingegen in den Wortern, die nicht aus der La

teiniſchen oder Franzoſiſchen Sprache herkom—
men, wird an ſtatt des e, recht geſchrieben ein
k, ſiehe unten k.

Die Caſſe, Aerarium, ii. Die Zithar, Cithara.

-Kaſſe, —Das Zittern, Tremor, is.
Die Gaſſe, Platea, æ. Die Chore, Chori, orum.
Der Cedern Baum, Ce- Abkehren, Scopare, i.

drus, i. Cibeben, Paſſæ cibebæ.
Der Zedern Baum, Ce- Cubeben, Cubebæ,

drus, i. Die Cur, Curari o, onisDas Zedergeſchrey, Exſe. Kur, Electoratus, us.
cratio, per abuſum Chur, Electo-

Die Cithar, Cithara, æ. ratus, us.
Noch einige Deutſche, und einige fremde Wor

ter, als:
cher die Endſylbe, als: welcher, ſolcher, Bottcher ac.

chen die Endſylbe' in Diminutivis nach Bodikers
Grundſatzen pag. 132. welche iedoch andere
auch beqvemer durch gen ſchreiben, als: Maus—
gen, Hundgen, Tellergen; ſtatt; Mauschen,
Hundchen, Tellerchen.

Das
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Das Camiſol, Campagne, Canaille, Candidat,
Canditer, Canifas, Caput machen, Cardomom,
Carneol, Cartetſche, (Kartetſche,) Casket, Choral,
Clabieymbel, Cocosbaum, (Kokosbaum
Commoditat, Compaß, Cotton.

D.
D iſt ein litera muta, oder weicher Mitlauter, und

muß daher ofters der Ausſprache wegen mit
ben t unterſtutzt werden, welches man inſonder
heit aus den Caſibus obliquis, und wenn etwa
ein Eliſion oder Auswerfung des E geſchehen
iſt, welches ſich wieder laßt hinein ſetzen, beur
theileu kan, als: der Todte, die Stadt, ein
Scheidt. Die Todten, die Stadte, nicht
Toden, Stade, Scheide; hingegen wirdt weg
gelaſſen in Kind, Stand, Wind x. zumal auch
ſchon ein Conſonans vorangehet.

D muß in der Sprechart von dem harten t wohl
unterſchieden, und in Schreiben mit einander
nicht verwechſelt werden.

Das Dach, Tectum. Gethan, Factum.
Der Tag, Dies. Das, Hoc.
Das Dacht, oder Tocht Daß, Ur.

Ellyehnium. Tadeln, Reprehendere.
Es tagt, Dieſcit. Datteln, Dactyli, Palmæ.
Erdacht, Fictitius, Danen, Dani, orum.
Dann, Nam. Tonen, Tinnire.
Die Tannen, Abietes. Denn, Enim.
Von dannen, Inde. Den iſt der Deutſche Ar

tikel



Von der Deutſchen Rechtſchreibung. 31

tikel Accuſat. ſing.
und Dativi plura
lis.

Denen das pron, Illis.
Dehnen, Extendere.
Das Dehnen, Pandicula-

tio.
Die Tenne, Area, æ.
Tannen, Abiegnus.
Die Dacher, Tecta,

orum.
Ein Decher, Decas, dis.
Die Tauben, Columbæ.

Faßdauben, Allulæ.
Es dauchte mich, videba-

tur mihi.
Es taugte, Aptum erat.
Er tauchte, Mergebat.
Dauen, Concoquete.
Thauen, Rorare.
Der Daum, Pollex.
Daumeln, Pollice com-

primere.
Taumeln, Titubare.
Dauren, Durare.
Tauren, betauren, Do-

lere.
Der Dechant, Decanus.

Degen, Gladius, ii.
Jn den Tagen, In Die-

bus.

Der, iſt der Artikel.

Scaphus. i.
Jch diene, Servio.

g

Derer, iſt das Prono—
men.

Deer oder Theer, Lini-
men, inis.

Des (Artikel) Hujus.
Deß per contr. deſſen,

Illius.
Jndeß, Interim.
Diß von dieſes, contr.

a rr

diß.
Die Dicke, Crallitudo,

inis.
Der Dickthaler, Thalerus

Joachimicus.
Die Tucke, Dolus, i.

Aſtutia, æ.
Ducken, Submittere.

Die Diele, Aſſamentum.
Die Dyle, FluviusBraban-

bantiæ.
Die Tille, Anethum, i.
Die Dille des Leuchters,

Die Dune, uß, Duna.
Dunne, Rarus, Tenuis i.
Die Dienſte, Officia, orum
Die Dunſte, Vapores, um
Das Dunnſte, Tenuiſſi-

mum.

Dingen, Conducere.
Dungen,
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Dungen, Stercorare.
Duncken, Videri.
Tunchen, Dealbare.
Ausdingen, Keſervare.
Die Dinte, Atramentum.
Jch diente, Serviebam.
Jch verdunnte, Macera-

bam.

Dir, Tibi.
Ein Thier, Animal.
Die Thur, lanua.
Durr, Aridus.
Die Dogge, Canis Britan-

nicus Moloſſus.
Der Doge, Dux Genuæ.
Doch, Tamen.
Die Tocke, Pupa.
Der Tueck, oder Tockmau

ſer, Tenebrio ob-
ſcurus.

Toggenburg, Toggium.
Die Dole, Monedula.
Die Tolle, Inſana.
Die Dohne, Pedica, Ton-

dicula.
Aus Thone, Ex argilla.
Dom, Baſilica.
Dumm, sStupidus.
Rohrdommel, Butio.
Die Tone, Soni.
Die Donau, Danubius.

Die Tonne, Cadus, i. Cu-
pa. æ.

Der Tonner, Tonitru.
Ein Dorf, Pagus, i.
Der Torf, Ceſpes bitumi-

noſus.

Dort, lllic,
Verdorrt, Exſiccatus.
Die Torte, Clibanites, æ.
Der Tort, Jnjuria.
Der Dotter, Vitellus, i.
Ein Todter, Mortuus.
Dran, Ad, in.Thran von Wallffiſch,

Muria.
Drauen, Minari.
Die Treuen, Fideles, ium.
Die Dreye, Tres, ia.
Die Treue, Fides, ei.
Jch drang, Urgebam.
Jch trank, Bibebam.
Der Trank, Potus, us.
Der Drang, Stipatio.
Drangſal, Calamitas.
Die Drachen, Dracones.
Tragen, berre.
Der Draht, Filum ducti-

le ferreum.
Er trat, Calcabat.
Dreiſt, Audax.
Es verdreuſt, Tedet.
Du draueſt, Minaris.

Drangen,
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Drangen, Premere,
Tranken, Potare.
Dreßden, Dreida.
Treſter, Vinacia.
Troſter, Conſolator.
Drey, Tres.
Treu, Fidelis, e.
Drauen, Minari.
Der Dritte, Tertius.
Die Tritte,Veſtigia; Greſ-

ſus.
Das Drohen, Minx, arum
Die Truhen, Arca, æ.
Der Troſt, Solatium.

Droſt, Præfectus.
-Troß, Comitatus,

Droſſel, Turdus.
Druber, Supra.
Truber, Turbidior.
Drucken, Ptemere, impri-

mere.
Trocken, trucken, treuge,

Aridus.

Trug, Dolus.
Die Druſe, Glandula.
Drieſen an der Warte,

Driſenum.
Verdrießen, Tædere.

Du, Tu.
Thu, Fac.
Duc, Dux.
Tumm, Dumm ,Stupitus.
Thum, Dom, Collegium

Canonicorum.
Dunkel, Obſcurus.
Tunken, Immergere.
Der Dunkel, Opinio.
Dunkelſpiel, Dinkelipila

urbs Sveviæ.
Der Dinkel, Ador.
Das Dietgen, Capſula,

involucrum.
Dutchen, Moneta,

Danica.
Dujzen, einen Du heiſen.
Duzet, zwolfe.

Noch einige Deutſche, und einige freinde Wor

ter, als:
Duften von Duft nicht dufften.
Day der oberſte Befehlshaber in Tunis æ.
Damaſt, Diat, Dioces, Diſput, Diſcuriren,
Diſtanz, ein Dublon, der Dulcian, eine Bafflote,
Deuikat.

C E iſ
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E.
E iſt ein Selbſtlauter oder Vocalis und kan kurz und

lang ausgeſprochen werden, daher muß es in
den Sylben, die der Sprachahnlichkeit und
Ausſprache gemas einen ausnehmend langen
Sylbenton erfordern, verdoppelt werden, als:
Meer, Schnee, Caffee, Thee, Armee, Heerde,

Seegen x.
E wird in vielen Worten ausgeſprochen, faſt wie

a, als: Leben, Reben, beſtreben, gebenu.ſ.f.
2. in andern wie ee, als: Heben, vermehren, le

gen, reden, ac.
z. in andern wie e, als: Lefzen, Leſchen, Meſſe,

Menſch u. ſ. f. Daher muß man in Recht
ſchreibung ſolcher Worte auf der Deutſchen
Schriftgelehrten Gebrauch ſehen.

Das Echo, Echo, us.
Echt, Vere.
Ein Aechter, Excommu-

nicatus.
Eheherrn, Maritus.
Ehern, Aeneus.
Ehren, HonoMre.
Er, Me.
Das ODer,ehr) Anſa.
Die Ehr, Honor.
Die Air, oder Stellung,

Figura. Seu Forma
oris corporis.

Ehelich, Conjugalis.

Oelig, Oleoſus.
Edenburg, Edinburgum

Scotiæ urbs.
Oedenburg, Sopronium

Ungariæ urbs.
Eidex, Lacerta.

Ei, Hei.
Ey, Ovum.
Die Ege, Occa, æ.
Eiche, Quercus, us.
Eichen, Querceus.
Eigen, Proprius.
Aichen Propare, menſurare

Die Eichel, Glans. Die
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DieCigel, Egel, Sanguiſu-

ga.Dasskichhornlein,Seiuro.
Eilen, Feſtinare.
Eyland, Inſula.
Die Eulen, Bubones.
Jch heule, Ploroo.
Ein andrer, Alius.
Mit einander, Conjun-

ctim.
Das Ais, Vomica.

Epvs oder Eis, Glacies
Aiſchgericht, Iudicium eri-

minale.
Die Eintracht, Concordia
Der Eintrag, Damnum.
Der Eintracht oder Ein

trag, Subtegmen. Le-

vit. XIII, 48.
Das Eiſen, Ferrum,
Aufeyſſen, Glaciem ſcin-

dere.

Eider, kluvius Adrana.
Der Eiter, Pus, tis.
Das Euter, Uber, is.

Elend, Miſeria,
Elendthier, Alce, es.

Die Eltern, Rarentes, um.
4 feltern, Seniores, um

Glle, Ulna.
„ODele, Oehle, Olea.

Das Ende, Finis, is.

Die Ente, Anas, tis.
Endlaufen, Ad finem pro-

gredi.
Entlaufen, Aufugere.

Aengſten, Angere.
Am engſten, Arctisſime.
Emporen, Rebellare.
Entbahren, Egere.
Der Engel, Angelus.

Englander, Anglus.
Enkel, Nepos, otis.

Endelich, Feſtinanter Luc.

J, 29.
Endlich, Tandem.

Aehnlich, Similis.
Erker, Podium.
Aerger, Pejus.
Erbehten, erogatus.
Erbeten, Hæreditabant.
Erleichtern, Levare.
Erleuchten, llluminare,
Er erlaſſet, Remittit.
Er erloſet, redimit.
Sich ermahnen, Hortari,t
Sich ermannen, Colli-

gere ſe.
Erfreuen, Exhilarare.

Erfreyen, Nubere alicui.

Erzt das Deutſche Erho
hungs oder Vermeh
rungs Wort.

Erz t, Ats,-

C 2 Eßig,
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Eßie Acetum. Die Erzte, Aera, um. Me-
Zleſtig, Ramoſus. talla, orum.
Eſſe ich, Edo. Die Aerzte, Medici.
Die Eſſe, Fumarium, Dass ſtrich, Pavimentum

Uſtrina. Oeſterreich, Auſtria.
Eva, Eva. Die Eſther, ReginaEſther
Epha, ein Maas von 40. Euer, Veſter,

Eyern, Ephum. Eyer, Ova,
Epheun, Hedera.

Noch einige deutſche und fremde Worter, als:

Ehrbar von Ehre, nicht erbar.
Ereignen, von eigen, wenn ſich etwas eigenes oder

ungewohnliches begiebt, nicht eraugen, weil
man z. E. das Nochtpoltern nicht ſehen kan,
und ſich alſo nicht eräauget, ſondern ereignet.

Elfe nicht eilſe, wie zwolfe von zwey, nach der Aus
ſprache.

Ey die Deutſche Endung nicht Ei, als: Detteley,
Vogtey, Gaukeley, Plackerey.Echapiren in Deutſchen Eſchapiren, Elixir.

England, nicht Engelland, Enthuſiaſt.
Eqgpipage deutſch Egpipaſche.
Examiniren, die Excuſe c.

J.
F iſt ein Litera Spirans, oder hauchender Mitlauter,

welcher mit dem V und Ph nicht muß ver
wechſelt werden, und wird der Ausſprache und
Analogie oder Sprachahnlichkeit nach, einfach

oder doppelt geſetzet.
Ein
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Einfach wirds geſchrieben,
J. wenn es in der Ausſprache nur einfach gehoret wird,

a. nach einem Conſonante, als. Helfen, Wolf,
Tropfen.

b. vor einem Conſonante, infonderheit in der
Hauptendung haft, haftig, ſchaft, als:
Mannhaft, Feindſchaft, Narrhaftig, Heft,
Stift, oft, Gruft.

c. in den einſylbigen Jndeclinabilibus, als: aufec.
d. nach einem langtonenden Selbſtlauter, als:

Ofen, Briefe, ſchief, Grafen, rufen,
Stufen.

II. wenn die Analogie und Ausſprache nicht ein dop
pelt f erfordert, als: Er rufte von Rufen, er
ſeifete von Seifen, er taufte von Taufen.

Doppelt wirds geſetzt:
1, wenn das ff doppelt gehoret wird, als: offen,

hoffen, ſchaffen.
2. wenn die Derivation und kurzer Vocal ſolches

erfordert, da im Stammwort ein doppelt
ff zu finden, als: unverhofft, von hoffen,
er trifft von treffen, nicht er trift.

3. wenn es zwiſchen zwey kurzen Vocalibus
ſtehet.

4. wenn zwey Sylben in eine zuſammen gezogen
worden, als: Er hoffte, ſtatt hoffete.

Welches man aus dem Gebrauch und Derivatibn
wohl zu erlernen hat:;

Die Facher, Loculi, orum Der Feger, Purgator.
Der Fecher, Flabellum. Der Fall, Lapſus, us.
Der Fechter, Pugil, Gla- Fahl, Gilvus.

diator. Fallig, Cadueus.
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Vollig, Plenus.
Die Falze, Stria.
Falzen, Complicare char-

tã5.
Die Pfalz, Palatinatus.
Die Fehden, Perduellio,

nis.
Die Faden, kila, orum.
Vehlen, Errare.
Fallen, Cædere,

Die Falle, Calus.
Die Felle, Pelles.
Das Feld, Campus,
Sie fallt, Cadit.
Die Farren, Tauri, orum,
Sie fahren, Vehunt.
Die Pfarren, Parochiæ,
Einfahrt, Invectio.
Eingepfarrt, Parochianus.
Die Faule, Putredo, inis,
Die Feile, Lima, æ..
Feil, Venalis, e.
Das Veilgen, Viola.
Die Pfeile, Sagittæ, arum.
Die Fauſte, Pugnus, i.
Keiſte, Pinguis, is.
Farrn, Tauri, orum.

zxarn, Filix,
Der Faſan, Phaſianus.
Die Faſen, Capillamenta.

 Titivillitia.
Das Faß, Dolium.

Faſſen, Capere.
Er faßt, Capit.
Er faſt, Jejunat.
Faſt Ferme.
Fechten, Digladiari.
Den VPogten, Præſectis,
Die Feder, Penna.
Die Vater, Patres.
Fetter, Piguior.
Der Veiter, Patruelis.
Ein Fehl, krror.
Ein Fell Pellis.
verg, ſiehe Pferch.
Die serſe, Ca x, cu.
Die Werſe, Vorſus, us.
Der Vers, Paragraphus.
Das Feuer, lgnis.
Die Feyer, Vacatio, Fe-

riatio.
Der Feyertag, Feriæ.
Feig, Timidus.
zveucht, Humidus,

Velch, Mugil.

Die Feſer am Wein
elg, Curvatura rotæe.

ſtock, Propagines.
Die Faſſer, Dolia.
Die Gefaſe, Vaſa, orum.
Veſte, wird auch mit ei

nem f geſchrieben.
FirmusDie Fichte, Pinus.
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Er ficht, Pugnat.
Er fugt, Jungit.
Sie fielen Cadebant.
Er befiehlet, Jubet.
Sie fuhlen, Tangunt.
Sie fullen, Implent.
Die vielen Mulii.
Die Fullen, Pulli.
Der Filz, Lana coacta;

Sordide avarus.

Er fuhlts, Sentit.
Der Fink, Fringilla.
Er fing, Capiebat.
Flach, Planus.
Die Flagge, Vexillum na-

vale.
Die Flechſen, Nervi.
Flachſen, Linteus.
Die Flecke, Maculæ.
Die Pflocke, Paxill.
Der Flegel, Tribula.
Der Flogel, Flugel, Ala,
Jch floge, Volarem.
Jch flehe, Efflagito.
Die Flohe, Pulices.
Er flehte, Elflagitabat.
Er flohte, Pulices agita-

bat.

Eine Flote, Fiſtula.
Eine Fliete,Lanzette,Phle-

bstomum.
Flattern, Alas movere.

C

Flattern, Als plaudere.
Fladernd, Criſpatus.
Fladern Holz, Ezech.

XXVII., v. 15.
-Abicgnum lignum
-Acernum lignum.

Die Flocke, Floccus.
Der Pflock, Paxillus,
Er fleucht, Fugit.
Er fleugt, Volat.
Der Fleis, Studium.
Er fleuſt, Fluit.
Flicken, Reſarcire,
Pflucken, Decerpere.
Flugge werden, von flie

gen Plumeſcere.
Die Fluche, Maledictio.
Gie flugen, Volant.
Sie pflugen, Arant.
Sie fliehen, Fugiunt.
Jchflieſe, Fluo.Die Fluſſe, Flumina,

Vlieſſe, Vellera.
Floſſen, zuſammen gebun

den Holz. Rates. I.
Reg. V. 9.Floſen, einfloſen, Inſtillare

Flocken, Flocci.
Pflocken, Decerpere.

Plocken, Wiecken, To-
menta linea.

Floch, floh, Pulex.
r
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Er flog, Volabat.
Ein Floß, Ratis, Schedia,

arum.
Ein Fluß, Fluvius, Rheu-

ma, Menſtrua.
Der Fluch, Execratio.

Flug, Volatus.
Pflug, Aratrum.

Die »elucht, Fuga.
Des Fluchs, Maledictio-

nis.
Flugs, Cito, Confeſtim.
Ebbe und Flutt, Fluxus

reßuxus maris.

Fodern, Poſtulare,
Fordern, PFromövete.

Er forſcht, Scrutatur.

Der Forſt, Siva.
Die Fracht, Vectura.
Man fragt, Quæritur.
Die Freude, Gaudium.
Die Freyte, brocatio.
Sich freuen, Gaudere.
Freyen, Uxorem ducere.
Erfreulich, Iucundus,
Freylich, Omnino.
Fraßig, vorax

Der Freſſer, Voratar.
Die Friſt, Mora.
Er frißt, ſtatt friſſet, De-

vorat.
Der Freyer, Procus,
Der Freyherr, Baro,
Gefühlet, Pulpatus.
Gefullet, Impletus.
Der Fund, Inventum.
Das Pfund, Libra.
Der ond, Fons, ærarium
Fur, Pro, loco.
Revier, Tractus terræ,

Clima.
Viere, Quatuor.
Fuhre, Duc.
Furſchrift, Commendatio
Worſchrift, Exemplar.
Der wurſt, Princeps.
Der wirſt, Faſtigium.
Das Gefieder Pinnæ, plu-

mæ,
Das Fuder, Vehis, is.

Futter, Pabulum,
Die wurcht, Timor.

Furche, Sulcus,

Noch

SGiehe Steinbachs Deutſch Lerleonp. m 89.
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Noch einige Deutſche und fremde Worter, als:
Faß, Gefas, von faſſen, nicht Vaß.
Die Fidel, wie Fides. Die Saite.
Fontenell, Fontaine, Fouragirer, Furaſchiren.
Fricaſſee.

G.
G iſt ein Litera muta, und muß in der Rechtſchrei—

bung nicht mit demch,
den. Welches aus d

jund k verwechſelt wer—
em Gebrauch zu lernen

als in den Endungen, icht, und ig: Buſchicht, l

bergicht, ſandicht, fertig, gnadig, c. Gute nicht
jute, oder jude.

Ein Gatter, Tranſenna.
Ein Kater, Catus.
Eine Gatze, Femina vani-

loqua,
Eine Katze, Felis,
Gad, Filius ſeptimus Ja-

cobi.
Gath, Urbs Philiſtæa.
Gahnen, Oſcitari.
Jenen, Illis.Den Kahnen, Cymbis.

Gonnen, Favere.
Gahren, Formentare.
Veriahren, Præſcribere.
Gerne, Libenter.
Garne, Linteamina.
Der Geren, Ala, Amictus.

Ezech. XVI „8.

Gera, urbs Gera.
Begehren, Deſiderare.
Garte, Hortus.
Die Garde, Milites præ-

toriani.
Die Karte, Charta luſoria.
Die Gardinen, Cortinæ.
Das Garn, Rete.
Der Karn, Ciſium.
Die Gaſte, Hoſpites.

Die Koſte, Obſonia.
Gatlich, Commodus,
Gottlich, Divinus.
Das Gatzen der Huner,

Gallicinium.
Die Gotzen, Idola.
Die Gaule, Caballi,

orum.

C5 Die
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Die Keule, Schopskeule,
Suffrago.

Die Kaule, Clavia.
Die Keile, Cunei.
Die Geile, Laſciva.
Die Geyle, Fluvius Ca-

rinthiæ, Geila.
Geilen, Procare.
Die Gans nicht Ganß,

Anſer, is.
Gzanz, Totus.
Janſeniſt, Sectarius, Jan-

ſeniſta.
Die Garten, Horti, orum.
Begehrten, Deſiderabant.
Das Gebaude, Aedifi-

cium.
Er gebeut, Præcipit.
Gebeht, Oratio, nis.
Gebeet, Areola.
Gebet, Date.
Gebahren, Gignere.
Gebehrden, Geſtus.
Sie gebiehrt, Gignit.
Es gebuhrt, Decet.
Die Gefahrde, Periculum.
DerGefahrte, Comes, itis.
Das Gefilde, Planitiss,

Campeſtria.

Das Gefullte, Satura,
Jch gefiel, Placebam.
Das Gefuhl, Senſus.

Geheis, Mandatum.
Gehauſe, Domicilium.
Gahe,  Præceps.
Geh, Abi.

Geigen, Pandurizare.
-Canere fidibus.

Keichen, Anhelare.
Geil, Laſcivus.
Keil, Cuneus.
Der Geis, Caper.
Geuß, kifunde.
Die Geißel, Flagellum.
Der Geiſel, Obſes, idis.
Der Geiz, Avaritia.
Der Geiſt, Spiritus, us.
Er geußt, Fundit.
Gelehrt, Doctus.
Ausgeleert, Evacuatus.
Gelag, Conuenticulum.
Gelach, Riſus,
Sie gelag, Gignebat.
Mit Gelde, Nummis.
Die Gelte, Capedo,

Orcula.
Die Kalte, Frigus, oris.
Es gelte, Valeat.

Ver
»Siehe Steinbachs

p. m. 101.

Deutſches Worterbuch,
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Vergallte, Amarulentus.
Das Gelaute, Pulſus

Campanarum,
Das Geleite, Comitatus,

us.
Das Geleihte, Mutuo da-

tum.
Die Gelubde, Votum.
Die Geliebte, Dilecta,
Gellen, Tianite.
Vergallen, Felle miſcere.
Die Kelle, Trulla, Coch-

learium.
Gemahlde, Pictura.
Gemelde, Fiſtucatio.
Gemeldte, Commemora-

ta, Annunciata.
Gen, gegen, Verſus,
Jen, jenſeits, Ultra.
Gen die Endſvylbe, Herz

gen, Maulgen; ande
re ſchreiben chen:
Hundchen, Hanſchen,

Hannchen, ſiehe Bo
diker Grſ. p. 132.

Die Gerade, Gerada.
Grade, Par, procerus.
Es gerahte, Proſperetur,

procedat.
Es gerath, Bene cadit.

Geredt, Dictus.

Das Gerahte, Suppellex,

ctilis.
Das Gerede, Rumor, is.
Gericht, Ferculum, ludici-

um.
Das Gerucht, Fama.
Geſenke, Talea,
Geſange, Cantilenæ.
Geſpenſt, Præſtigiæ.
Geſpinſt, Linteamina.
Geſcheide, Sapiens.
Geſcheute, Pavidi.
Geſchlang, Gracilis.
Verſchlang, Deglutiebat.
DasGeſinde, kamulitium
Geſinnt, Animatus.
Geſtern, Heri.
Gaſte, Convivæ.
Gewand, Pannus.
Gewandt, Verſus.
Das Gewehr, Telum.
Die Gewahr, Guaranda.

Præſtatio.
Gewelkt, Marculenrus.
Gewolkt, Nubeculoſus.
Gewieſen, Monſtratus.
Gewiſſen, Conſcientia,
Giebs, gibs, Da.
Gyps, Gypſum.
Die Gicht, Arthridis.

Utiicht, Confeſſio per
Tortutam.

9Jch
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Jch atete, Fundo.
Die Guſſe, Puſiones.

Giltter, Cancelli,
Guter, Bona.

Guterbock, Urbs.
Das Glas, Vitrum.

Gelaß, Commoditas
Die Glatte, Aequor.

Glette, Lithargyrum
„Klette,

Lappa.
Glatten, bede aberrare.

n cGlauben, Credere.
Kleiben, Lutum inducere.
Gleißner, Hypoerita,
Klauſner, Eremita.
Gleißen, Micate.
SnFahrgeleiſen, in orbitis
GGleiten, Pede aberrare.

Kleiden, Veſtire.
Das Geleite, Comitatus.

Gelaute, Pulſus cam-
panarum.

Die Glucke, Gallina glo-
citans.

Kluge, Sapiens.
Goch, Apoc. 20, 8. Popu-

lus qvidam.

W n aurn.

Tribulus,

Er golt, Valebat.
Gras, Gramen.
Graß, Dirus, horrendus.
Die Grate, Spina piſcium
Grete, Margaretha.
Die Krote, Bufo.
Er krahte, Cantabat.
Gramiſch, Offenſus, Exo-

ſus.
Der Gram, Agritudo.
Kram, Taberna.
Das Grauen, Horror,
Krauen, Scabere.
Grau, Glaucus, Canus.
Kraus, Criſpus.
Greis, Decrepitus.
Der Kreist, Circulus.

Greuel, Abominatio
l Kreul, Fuſcina.

Graulich, Horribilis.
Graulich, Cinereus, Cano-

ſus.
Der Gries, Saburra.
Gruß. Saluta.

GDer rimm, Feritas, Sæ-
vitia.

Das Grimmen, Tormi-
na cholerica,

Die Krumme, Curvatura.

Die Grunde, Valles, Atr
gumenta.

Die
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Die Grinde, Cruſtæ ulce-
ris.

Der Grundling, Grobio
Fluviatilis.

Der Grieche, Græcus.
Die Kriege, Bella, orum.
Die Kruge, Urcei, orum.
Jch krieche, Kepo, 3.
Jch kriege, Bello, I.
Grob, male moraty9y, rudis,

Der Kropf, Struma.
Grober, Rudior.Die Graber, Sepulturæ.

Grulccken, Proſpectare.

Jucken, Prurire.
Der Kukuk, Guckguck,

Cuculus.
Ein Gulden, Florenus.
Die Gulten, Tribus.
Gultig oder giltig, Valens
Gildebrief, Literæ redi-

tuuin.
Gulden, Aureus.
Die Gute, Bonitas.
Der Jude, Jude, Iudæus.
Die Gute, Bona.
Die Kutte, Cucutium.

Neoch einige deutſche, und fremde Worter, als:
Grabſcheid nicht t, von ſcheiden; ein Scheidt lignum

Sectum aber iſt ſo viel, als geſcheidet.
Gedien, nicht Gedieen.
Geſchrien nicht geſchrieen, wie Knien, Zwier.
Gutfurt, guter Port im Meer, Act. XXVII, 8.

Galop, Galanterie, Garde, Gardine.
Gouverneur, Grammatik, Gnanadier, Grandejzze.

H iſt ein Litera Spirans, ein halber Vocalis, oder ein
Hauchlauter, und wurde bey den Alten wie ch
ausgeſprochen, und bald burd) c, bald durch h
allein, bald durch ch zugleich geſchrieben.

Jnm
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Jm Anfange hat es einen ſtrengen, in der Mitte el
nen ſchwachen, und am Ende eines Wortes ei
nen ſehr gelinden Hauch. Dem Gebrauch nach

J. wirds geſetzeta) Zu Ende der einſylbigen Nenn- und Zeit

worter auf a, e, i, ie, o, u, u, als: Nah,
Reh, Geh, ſieh, Vieh, Stroh, Loh, hoh,
Floh, frun, Bruh, Kuh.

b) Nach dem harten t, wenn die hochdeutſche
Meiſniſche Ausſprache erfordert, daß ſelbi—
ges ſoll mit einem Hauch gelindert, und das
Mittel unter t und d in acht genommen
werden, wobey man ſorgfaltig zu merken,
wenn in der Ausſprache der Hauchlaut vor
dem t gemerket wird, ſo mus man auch das
h vor dem t machen, als: in Nohten, zu
muhten, rahten, die Fluhten, geht, Gebeht,
ſieht, geht, ſteht, nicht in Nothen, zumuthen,

rathen, Fluthen. Denn ſonſt mochte man
leſen: Nothen, zumuthen, rat-hen, Flut
hen, geth, ſteth, ſeth, ſieth c. Wenn aber
der Hauchlaut nach dem t geſpuhret wird
in der rechten Ausſprache, ſo mus man auch
das h nach den t machen, als: Werth,
Thron, thaten, Jonathan, zertheilen, Hei
math ec.

Welches beydes gute Schreiber, bey welchem
nicht der alte Gebrauch und Gewohnheit vor
waltet, auch beobachten.
e) Vor einem Vocali, ſolchen ohne Verdop

pelung zu verlangern, als; Thal, That,
Thon, Thur ac.

qh Nach
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d) Nach einem Vocal, ſolchen ausnehmend
lang auszuſprechen, inſonderheit, wenn einer
von den Conſonantibus liqvidis, oder wei—
chen Mitlautern,l, m, n, r, folget, daß man
den Vocal nicht verdoppeln darf, als:
Abendmahl, Strahl, Gemahl, Befehl,
Wehrt, Wehlen, Zehlen, Stuhl, Huhn,
ihnen, lohnen, wohnen, Wehrt, zehren,
mehren, Gebuhren, Gefahr, Uhr, Ho-
rologium.

II, Bleibt weg
a) Jn den Wortern: Sole, wie Solea, Na—

men, wie Nomen, erklaren, wie Clarus, Brut,
gut, Hut, Wut, weil die abgeleiteten Bru—

ten, verguten, huten, wuten ohne h geſchrie
ben werden.

b) Jn den Hauptendungen: Bar, dar, mal,
ſal, ſam, als: Ehrbar, vffenbar, immerdar, ein

mal, Trubſal, Tugendſam. Jngleichen
in der Erhohungs- und Vermehrungsſylbe:
Ur; als: Uralt, urplotzlich.c) Nach dem t, wenn es keine Linderung in der

Ausſprache nohtig hat, als: Gebet, date,
anders klingt Gebeht, Oratio; ſie erbeten
hæreditate adipiſcebantur; anders erbethen,
precibus erogatus.

q) Nach dem Doppellauter ie, in Knien, ge—
dien, beſpien, nicht Kniehen, gedicehen,
beſpiehen u. ſ. f.e) Jn allen Worten, in welche der Mißbrauch

ſolches ohne Noht und ohne hinlangliche
obgemeldete Urſachen eingefuhret hat, als:

Gevie
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Gebieten, nicht gebiethen, ein Geton, nicht
Gethon, Monate, nicht Monathe c.

Die Haabe, Opes, um.
Jch habe, Habeo.
DerHafen, Olla,
Der Hacken, Uncus, Un-

gula.
Die Hacke, Ligo, nis.
Die Haare, Crines, um.
Jch harre, Expecto.
Der Hadder, Panniculus.

Der Hader, Rixa.
Die Halfte, Dimidium.
Helft, Juvate.
Die Halme, Culmi.
Die Helme, Caſſides.
Halliſch, Halenſis.
Holliſch, Infernales.
Hans, Iohannes.
Hanſa, altdeutſch, Fœdus,

Die Hande, Manus,
Behende, Agilis, Velox.
Barenhauter, Homo ne-

qvam, Umbraticola.
Heiter, Serenus.

Die Haute, Pelles.
Heute, Hodie.
Die Heide, Erica, Silva.
Heidelbeer, Myrtillus.
Der Heyde, Gentilis.
Hart, Durus.
Verharrt, Expectate.

Der Haſe, Lepus, oris.
Der Haß. Odium.
Duhaſt, Habes.
Haſtig Præceps animi.
Er hapßt, Odit.
Er haucht, Excipit.
Hauſen, Kei ſamiliari ſer-

vire.
Hauſſen, Foris, Forinſecò.
Der Hecht, Lupus, piſcis.
Er hagt, Fovei, Cuſtodit.
Die Hacke, Dumus, Spi-

netum.
Der Hake, Propola, Inſti-

tor.Hecken, Gignere, Eniti f-

tum.
Hockricht, Gibboſus.
Das Heer, Exercitus.
Hieher, Huc.
Heerlinge, Labruſcæ.

Der Herr, Dominus.
Hoch und hehr, Ventta-

bilis.
Hore, Audi.

Haher oder Heiger, Gar-
rulus.

Die Hefen, Feces.
NHafen, Portus.

Die
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Die Hofe, Aulæ. Die Hirſche, Cervi.
Hoflich, Urbanus. Der Hirſe, Milium.
Der Held, Heros. Die Hirten, Paſtores.
Er halt, Tenet. Hurden, Crates, Gerræ
Das Heil, Salus, Hinken, Claudicare.
Heil, Sanus. Hingen, Pendebant, Su-
Heilen, Sanare. ſpendebant.
Heulen, Ululare. Hinter, Pone.
Heyſa! Evax! Hindern, Impedire.
Heia, Heus. Der Hintere, Poſteriora.
Heu, Fœnum, Ein Hinderer, Turbator.
Heiſch, heiſer, Raucus. Hinderniß, Obſtaculum.
Die Hauſer, Domus. Hohl, Cavus.
Helle, Clarus. Hole, Arceſſe.
Gehart, Depilatus. Der Huth, Pileus,
Jch hieb, Cædebam. Die Hut, Cuſtodia.
Jch hube, Tollerem. Hufen, Morgen, Iu-
Hilf„Iuva. gera.Die Hulfe, Auxilium. Zuruckhuffen, Ungulis te-
Hindin, Cerva. tro agere.„NHundin, Canis fœ-

mina.
Noch einige Deutſche, und fremde Worter als:

Hanbutte oder Hachbutte Cynosbatos, Hatſcheln,
verhatſcheln. Heah. interj. d. i. luſtig! Erech.
xxvV, 3. Heerlinge, verdorbene Weintrauben,
Heillos, los von aller Heiligkeit, der ſein Heil
nicht bedenket, 1. Sam. XXV, 17. Heint, oder
hinte, dieſe vergangne Nacht, von hinter pane.
Hellebarte, Hellebardierer, Hienieden, Hinbeer,
der Hollunke, Hyacinth, Habit, Hierarchie,
Hieroglyphiſch, Humeur.

D J hat
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J.

J hat unter einerley Figur einen langen und kurzen
Ton, und iſt im Lateiniſchen l ein Zahlbuchſta
be, welcher Eins bedeutet, ſtehet I nadh dem v,
X, oder C bedeutet es eines mehr; ſtehets aber
vor, ſo bedeutet es eins weniger; zwey II vor
her, bedeutet zwey weniger, als:

VI. VII. x, IC, ClIlI.
6. 7 8. 90. 102.J iſt kurz: in ſchicken, Wicken, erhitzt, mich, dich,

ſich, miß, diß, ſtatt dieſes, per eliſionem., diß;
andere ſchreiben auch dieß, mit dem Doppel
lauter ie.

J iſt lang in: Jgel, Jasmin, Camin, Caim, Cre
dit, Hermelin, mir, dir, wir, u. d.g.

J muß mit ie, u, und y nicht verwechſelt werden,
und hierinne muß man ſich nach dem Gebrauch,
Abſtammung der Worter, und den beſten
Schreibern richten, als: Jhrethalben, nicht

—oonicht Vgel, Jngwer nicht Jengberz J in der
Hauptendung niß, als: Gedachtniß, Geheim
niß, Finſterniß, nicht nuß, nach dem Schwa
biſchen Dialectus.

J iſt in der Deutſchen Sprache als ein Endbuchſta
be nicht gebrauchlich, auſer etwa in Hui, Pfui,
wiewohl andere beſſer ſchreiben Huy, Pfuy.

J im Doppellauter ie, und jot in ie, muſſen nicht
einander vermenget werden. Denn ob wohl

beyde vom Anfange eines Paragraphus einer
ley
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ley Figur haben, ſo iſt und gehoret doch das J
in kurzer Figur, zum Deutſchen Doppellauter
ie, als: Jedermann Rom. XIII, 1. Niemand,
nie, ie und ie geliebet, Jer. XXXI, 3. Mithin
ſchreibet man unrecht: je und je, jeglicher c.
denn dieſes hieſe: ge und ge, geglicher; itzt iſt
die Deutſche Endſylbe als: Es blitzt, ver
ſchmitzt, Stieglitz, Broditz, Nonnewitz, Nick—
ſchitz, Draſchwitz, Chemnitz; ietzt, ietzo aber
mit ie geſchrieben, iſt das Adverbium jam, nunc,
Demnach muß der Deutſche Diphthongus ie,
weil er ein Idiotiſmus der Deutſchen Sprache
iſt, nicht verſtoſen, verwirret, verſtummelt, oder
unrecht geſchrieben werden, ſiehe Bodikers
Grſ. pag. 4. coll. pag. iyo. So muß auch der
Doppellauter ie beybehalten werden, zur Ver
langerung des J. Maßen es nicht gebrauchlich
iſt zum J, wenn es lang ausgeſprochen werden
ſoll, wie zu den ubrigen Selbſtlautern, ein h

uiuſetzen, oder das i zu verdoppeln, als: Liebe
nicht Lihbe, die Triebe nicht Trihbe oder Tru
be von treiben.

J wenn es der Conſonans Jot iſt, klingt faſt wie g
oder ch, und muß in der Zeile in langer Figur
wie ein current Jot geſchrieben werden, uber
das verſal Jot aber vor dem (e) kan man zum
Unterſcheid einen Strich machen, als: Jeſcht,
jeſchtig, jener, diejenigen.

D2 Jakob
x &iehe meine Initia Frag. 144. lit. a.
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Jakob, lacobus.
Ein Jaherr, Pedarius,
Das Jahr, Annus.
Gar, Prorſus.
Jahnen, Oſcitari,
jenen, Illis.
Ein halb Jahr, Semienni-

um.
Halb gar, Semicoctus.
J ahrmarkt, Nundinæ.
Garkoch, Coqvus nundi-

nalis,
Garkuche, Popina.
Die Garben, Mergites.
Karben, Careum.
Jagdhorn, Tuba Venato-

ria.
Jadhtſchiff, Navis præci-

piti curſu.
Jachzorn, Iracundia.
Die Jacke, Amiculum.
Jch kacke, Caco.

Java, Inſula lava.
Gaffen, Circumſpectare,
Jener, Ille, a, ud.
Der Jenner, Ianuarivs,

Gonner, Fautor.

JhreSachen, Res illorum
Jch irre, Erro.
Er iſt, Eſt.
Er ißt, Edit,

Jubelirer, Iubilator.
Gucken, Eminere.
Jucken, Prurire.
Der Jud, ludæus.
Das Gute, Bonum.
Ein Junger, luvenis.
Ein Junker, Nobilis.
Jeſcht, Spuma,

Noch einige deutſche und fremde Worter, als:

Juchten, Joachim, Jdee, die Jalouſie, Jdiot,
Jeſuit, Jlumination, Jmpertinentien, Jncapabel,
Jncommoditat, Intereſſe, Jntroduction,
Jnvaſion, das Journal, Julep.

Kiſt
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K iſt ein litera muta, an deſſen ſtatt die alten eut/
ſchen bisweilen dh oder deh geſchrieben, daher
man oft in alten Buchern und Schriften
dhein, dehein, dheinerley, fur kein, keinerley
findet. Siehe Beihytr. Deutſcher Leipz. Gẽ
ſellſchaft B. V. pag. 151.

Das k muß von dem c,ch, g, genau unterſchieden
werden, als: Credit, nicht Kredit, chriſtlich,
nicht kriſtlich, Gatter, nicht Katter. Die Al—
ten haben das k, ſtatt desc, vor a, o, u, o, u,
und vor den Mitlautern in Deutſchen recht
gebrauchet; ſeither aber hat die ſehnſuchtige
Neugierigkeit das c, wider die Rechtſchrei
bung auch in Worter fremder Sprache ein
gefuhret, als: Catechifmus, Comet, Catho
liſch, Jſaac, Jacob c. Da wir doch nach

ben Grundregeln der Deutſchen Sprache mit
den Griechen die Griechiſchen: Katechiſmus,

Komet, Aatſhoſiſth, Kalender, Korinth
und mit den Ebraern die Ebraiſchen: Jſak,

ſollen. Und alſo wird k recht geſetzet in Deut
ſcher Schrift, ſtatt des c

a) in Deutſchen Wortern, und die nicht aus der
Lateiniſchen, oder von ſolcher abſtammen
den Sprache herkommen, vor einem Mit
lauter, und vor den Selbſtlautern a,o, u,ou,

als Kammer, Kanzler, Kanzel, Aloſter

D 3 Kovent,
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Kovent, Kranz, Kreis, Kreuz, Kurkreis,
Koln, Kohten, Korper, Kuraß, RKuſtrin.
Zumal dba c vor dem o, u, wie z, mithin:
Zoln, Zothen, Zorper, Zuſtrin, Zuraß, aus
zuſprechen waren. Genug iſt es, daß man
die aus der Lateiniſchen Sprache entſtan
denen Woarter mit c ſchreibet, als: Cicero,
Caſſe, Claſſe, Curtius,

b) Jn Abortern, die aus fremden Sprachen her
kommen, und in Deutſchen naturaliſiret
worden, als: Apotheken, Bibliotheken, Ka
tholiken, Logiken, Grammatiken, Muſik.
Nicht Apothecen, Apothezen, Bibliothezen

u. ſ. ſ.
c) Jn Lateiniſchen Worterendungen auf culus,

culæ, oder culum, welche ſich in die Deut
ſche Endung ikel, oder akel, verwandein
laſſen, als: Artikel, Partikel, Bakel, Co
nakel, Spektakel.

K wird einfach und auch doppelt in der Rechtſchrei
bung geſetzt.

J. Einfach, wenn man es in der hochdeutſchen Aus
ſprache nur einfach anklingen horet, z. E.

a) Jm Anfange des Worts, als: Krone, Kre
denzen, Kliſtier.

b) Nach einem langtonenden Selbſtlauter, als:
Ekel, loken, ſpuken, pauken.

c) Vor und nach einem oder mehr Mitlautern,
als: Krank, Dank, Werk, Volk, Erker.

Kl wird hergebrachter Gewohnheit nach, der Kur
ze und Zierlichkeit wegen, in Deutſchen ge
ſchrieben ck, welches kl gilt, und wird alſo

II, Dop
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II, Doppelt geſetzt, wenn man es doppelt anſprechen
horet; nach einem oder zwiſchen zweyen kurz
klingenden einfachen oder doppelten Vocali—
bus, als: Wacken, Nacken, Becker, Lecker,
ichicken, ſpicken, Glocken, Rocken, Accker,
Pflocker, Rucken, Bucken.

Ein Kab, ein Judiſche Gaum, Palatum.
maas das 24. Eyer
halt.. Reg. VI, 25.

Eine Kapp, Amiculum.
Kacken, Cacare.
Jaken wie ein Eſel Rudere

Kagckern wie ein Hahn,
Cacabare.

Der Karner, Ciſiarius.
Die Korner, Grana, orum
Kalte, Frigus, oris.
Gelde, Capedo.
RKelter, Torcular.

Nochkalter, Frigidior.
Der Keller, Cella.
Kohler, Carbonarius
Kamm Pecten, inis.

Er kam, Veniebat,
Der Kahn, Cymba.
Die Kanne, Cantharus.

RKaſſen, Caſſæ.
Kaufen, Emere.
Keifen, Objutgare.

Kaum, Vix,

Den Kecken, Fortibus.
Sie koken, fallen ein un

beſonnen, ungeſchei
des Urtheil, Eſ.r8,7.
Titubant in judicic
inſtar ebriorum.

Die Keile, Cunei.
 Keule, Clava.
Das Keilgen, Cuneolus.
„Kaulgen, Globulus.

Die Kehle, Guttur.
Kelle, Cochlidium,

Ligula.
Kennen, Noſſe.
Konnen, Poſſe.
Erkonnte, Poſſer.
Er kennte, Noverat, noſce-

bat.
Kehren, Scopare.
Koren, Kuren, Eligere.

Die Kor haben, die Kur
haben, lus eligendi
habere.

Kerne, Nuclei.
Karne, Cari.

D 4 Jch
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%h korne, Ineſco, 1.Die Kerbe, Crena.

Köorbe, Corbes.
o Kirſche, Ceraſum.

Der Kurſchner, Pellio.
Kiefer, Maxilla.

Die Kyfer, Tæda, pinaſter

Kiele, Calami.
Kuhle, Subfrigidus.
Kylburg, Kylburgum urbs

Trevirenſis.
Der Kien, Tæda, Pinus.
Kuhn, Audax.
Das Kinn, Mentum.
Kindlich, kilialis.
Kundlich, Manifeſtus.
Kirren, Fringultire, geme-

re.
Kuren, Eligere.
Kobald, Botrytis, Cadmia

metallica.
Kobold, Onocentaurus.

Eſ.34,14.
Kochel, Fluvius Tranſilva-

nus.
Der Kogel, Turkiſcher

Bund, Diadema,
Ezech. 23, 15.

Die Kugel, Globus.
-Kogel, Kopfbunde,

Tiaræ.

Kegel, Coni.

Kleiden, Veſtire.
Begleiten, Comitari.

Gleiten, Mutar.
Klein, Parvus.
Die Kleyen, Furfur,
Klump, Maſſa.
Glum, Turbidus, Ejech.

32,2.
Jch klinge, Clango.
Die Klinke, Repagulum, v

Ianuarium.
Der Knabe, Puer,

GKrnappe, Miniſter.
Die Kole, Carbo.
Der Kohl, Crambe.

Keomet, Cometa.
Kommt, Venite.
Kummet, Helcium.
Krabbe, Noctua.

Krappe, Crena.
Der Kragen, Collare.
Das Ktachen, Fragor.
Die Kranze, Serta.

Qrente, Finis.
Der Krebs, Cancer.
Krobs, Oſa poma-

rum.
Die Kreide, Creda.

Ketauter, Herbæ.
Der Kreuſel, Trochus.

Krauſeln, Criſpare.

J
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Jch krieche, Repo.
Jch krige, Accipio.
Die Krippe, Præſepe.
Der Kruppel Homo mu-

tilus.
Das Kuglein, Globulus.
Kuchlein, (von Ku

chen)Pullus, Paſtillus

Die Kuche, Culina.
Kichern, Cicer.
Kiſten, Ciſtæ.

Sie kußten, Oſculabantur

Die Kuſten, Littora.
Der Kuſter, ædituus,
Kieß, Glarea.

Kiß, Sauls Vater.
Die Kuſſe, Oſcula.
Das Kuſſen, Pulvinar.
Erkieſen, Eligere.

Ergieſen, Effundere.
Das Kraut, Herba.
Es graut, Horret.
Er kraut, Scabit.
Kurr, Kirre, Cicur.
Kur, Arbitrium.
Kund, Manifeſtus.
Jch kunte, (konte,) Poto-

ram.
Die RKrahe, Cornix.
Krahen, Groccire.
Jch krehe, Gallurare.Die Krume, Medulla pa-

nis.
Die krumme Habichts

naſe, Naſus reſimus.
Das Grummet, (Grom

met, Foenum chor-
tum.

Noch einige deutſche und fremde Worter, als:
Kante der Rand, Krackehlen, Kerbel, Kartetſche,
Kamerad, Kartheuſer, Kolk eine Ciſterne Lev. XI, 36.
Kain, Bywitz, Kaleſche, Kalmuck, Kanaſtertoback,
Kanone, Karavane, Karthago, Karthaune,
Katechet, Katon, Kaſteyen.

L.
L,m, n, r, werden literæ liquidæ genennet, weil ſie

ganz leiſe und leichte ausgeſprochen werden.
Sie werden doppelt und einfach in den Wor
tern geſchrieben

D5 I. Gin-
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J. Einfach
a) wenn ſie in der Ausſprache nur einfach gehoret

werden.
b) wenn im Stammwort ſie nur einfach zu fin

den, und
c) wegen der Declination, Comparation, Conjus

gation, Compoſition, und dergleichen Ver—
anderung, und Zuſatz mehrerer Buchſtaben
und Sylben, auch des Tons wegen, keine
Verdoppelung derſelben erfordert, und al
ſo der Reinigkeit der hochdeutſchen Aus—
ſprache nichts abgehet, als: Du wilſt, nicht
willſt, du ſolſt, nicht ſollſt, ſamt partic.
nicht ſammt, bekant, nicht bekannt, ich kon
te, nicht konnte, weil man nicht ſpricht:
Du willeſt, ſolleſt, ſammet, bekannet, konne
te, obſchon die Worter von ſollen, wollen,
bekennen, konnen hergeleitet werden; jedoch

muß man der Analogie gemas, alle Um
ſtande hier unterſuchen, und ſich nach den
beſten Schriftgelehrten richten. Alſo auch
Gunſt, Gewinſt, Brunſt, Geſtalt, von gon
nen, gewinnen, brennen, ſtellen. Hingegen
werden ſie geſchrieben

II. Doppelt, wenn ſie
1) als Wurzelbuchſtaben im Stammwort dop

pelt zu finden;
2) oder ein Zuwachs mehrer Sylben geſchiehet;

dun3) ſie zwiſchen zween hart ausſprechende Selbſt

lauter zu ſtehen kommen, obgleich eine Eli—
ſion den leztern ausgehoben hat, als: Es

ſchallt,
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ſchallt, fallt, ſtimmt, ergrimmt, zannt, ge—
winnt, verwirrt, wegen der hier geſhehe-
nen Eliſion des e; denn wir ſagen; ſthal
let, fallet, u. ſ.f. Alſo auch, es ſanmt,
ſtammt, geſinnt, zerrinnt, verſperrt, verwirrt,

ich kann, ihr konnt.
Viſt im Lateiniſchen ein Zahlbuchſtabe und bedeutet

go. als: LI, LV,
5. 55.Die Lache, Riſus.

Lache, Palus.
Fage, Situs,
Caage, Subſcus.
Cake, Muria.

Laacken, Pannus.
Das Lack, Lacca.
Der Lachs, Salmo.
So lags. Sic jacebat.
Lachen, Ridere.
Die Lachen, Paludes.
Sie lagen, Jacebant.
Die Laden, Valvæ, arum.

Sie ladten auf, Impone-
bant.

Die Latten, Tigni, orum.
Laben, Coagulare.
bpom Lab gerinnet die

miſd.
Leben, Vita.
Lahm, Claudus.
Das Lamm, Agnus, i.

 Som, Lamina.

LX, XI.60. 40,
Derdaiſten, Muſtricula.
Leiſten, Præſtare.
Die Lauſe, Pediculi.
Leiſe, Lenis, e.
Der Leib, Corpus.
Ein Laib, Brot, Torta pa-

nis, Fracta panis.
Die Laube, Pergula.
Leipzig, Lipſia urbs.
Sie leihten, Mutuabant.
Sie lauten, pulſant cam-

panas.
Sie leiten, Ducunt.
Leider, proh dolor.
Sie leiden, Patiuntur.
Sie lautern, purgant, cla-

rificant.
Von den Leuten, ab ho-

minibus.
Die Leyte, Fluvius Stiriæ.

Laß, Felſus.
Er las, Legebat.
Sie laſen, Legebant.

Sie
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Sie laſſen, Sinunt.
Die Laſt, Onus.
Laßt, sinite.
Der Lauch, Porrus.
Die Lauge, Lixivia.
Lauche, oppidum Thurin-

giæ.
Lecken, Lambere, 3.
Loken, Salire, Recalcitrare

Act. IX, 5. Eſ. XXXV, 6.
Leer, Vacuus.
Die Lehre, Doctrina.
Sie lehren, Docent.
Sie loren, Ejulant. Hoſ.7,

14.
Die Lehn, Feudum.
Fahn, (von lahnen,)

Fulcrum.
Die Leich, Funus.

Der Leych, Semen piſcium
Das Laig, (vonLage)Me

ta canorum.
Leichte, Levis, e.

Die Leuchte, Lucerna.
Er leugt, Mentitur.
Das Leid Dolor.
Leith, Urbs Scotiæ.
Leider Eheu.
Die Leiter, Scala.
Leiden, Pati.
Leyden, Lugdunum Bata-

vrui,

Leihen, Commodare.

Die Layen, Laici.
Die Leuen, Leones.

Leyer, Lyra.
Ein Leiher, Mutuator.
Leimen, Glutinare.
Verleumden, Calumniari
Landen, Appellere.
Die Lenden, Lumbi.
Das Licht, Lumen.
Er liegt, Jacet.
Er lugt, Mentitur.
Die Liebe, Amor.

Lippe, Labium.
Das Lied, Cantio.
Das Lit, Operculum.
Er lidte, Pariebatur.
Link, Siniſter.
Ling, die Endung, als:

Jahling.
Er lieſt, Legit.
Die Liſt, Aſtutia.
Fiſte, Catalogus.
Fuſte, Concupiſcen-

tiæ.
Er log, Mentiebatur.
Ein Logthalb Noſel, sex-

tarius. Lev. XIV, 1o.
Das Loch, Foramen.
Lot, Abrahams Bruders

Sohn.
Ein Loth,Semuncia.

Sie
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Sie loſen, Solvunt. Das Loos, Sors.
Sie leſen, Legunt. Los, Libere, Solutus.
Sie laſen, Legerent. Die Lugen, Mendacium,
Sie looſen, Sortiuntur. Lucken, Lacunæ.
Die loſen, Petulantes.

Noch einige deutſche und fremde Worter, als:
Leumund, d. i. Leute Mund.
Lich, die Deutſche Hauptendung, nicht lig, als: Ade

lich, oder adlich, zierlich, ewiglich.
Legel nicht Lagel.
Labyrinth, Lackiren, Laken, Lampertsnuß, Lanzette,
Larve, Latwerge, Lavendel, Lavette, Laviren,
Leopard, Liberey, Lineal, Ligvidiren.

M iſt im Lateiniſchen ein Zahlbuchſtabe, und bedeu
tet tauſend 1000. Jn den Summen die icoo.
uberſteigen, vermehren die vor dem M ſtehen—

Dben Lateiniſchen Buchſtaben die Zahl, als:
M oder auch cio oder 90

3O00, 1000. IOOO,IMIIM VM oder loo XM
2000. 3000. 5000. 5000, 10000,oder cceloo XXM XXXM.

loooo. 200000b, 30000.
Mach, Fac. Zweymal, bis.Jch mag, Poſſum, Volo. Die Maden, Vermes.
Das Maal, Macula, Næ. Matten, Blattæ.

vus, Meta. Matt, Languidus.
Mahl, Convivium. Das Maas, Menſira.

mal, die Particulu Er maß, Metiebatur.

Die
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Die Maaſe, Moſa,fl
Maſern, Variolæ,

Morbilli.
„Macht, Potentia.
„Magd, Ancilla.

Das Magazin, Granari-
um publicum,

Der Magen, Stomachus.
Sie machen, Faciunt.
Das Madgen, Vermicu-

lus.
„Magdgen, Ancillula.

Die Mauſe, Mures.
Maiſſe, Parus.

Meiſen, Miſnia.
Mager, Macer.
Zeugmacher, Lanifex.
Mahlen, (Maalen,) Pin-

gere.
Malen, Molere.
Der Maler, Molitor.
-Mahler, Pictor.
 Mann, Vir.

Das Man, Himmelbrod
Manna.

Mangehet, Itur.
Der Maan, oder Moon,

Papaver.
&ſ mahne, Moneo.
2Die Manteln, Amigdalæ,

Tonſllæ.

Das Mandel, Quinde-
cim.

Der Mantel, Pallium.
Es mangelt, Caret.
Der Mangold, Beta.
Das Mark, Medulla,
Der Markt, Forum.
Die Marder, Mardes.
 Martet, Tortura.

Der Marterer, Cruciator.
 Matrtyrer, Martyr.
„Morder, Homicida.

Die Mare, Eqva.
NMahre, Fabula.
 Milre, Staphylinus.
Meere, Maria.
Mahrte, Intritum.

Jch mehre, Augeo.
Der May, Majus.
Die Meve, Meie)Betula
Der Maynfluß, Moenus.
Maineyd, Perjurium,

Malſtrom, Mælſtromium
Mehlig, Farinoſus.
Malig, Senſim.
Meynen, Putare.
Meinen, Meis,
Meynung, Sententia.
Meinung, Urbs.
Das Meer, Mare.
Mehr, Plus.
Die Mauler, Ora. Der
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Der Meiler, Strues Car-
bonaria.

Jch melde, Annuncio.
Das Gzemahlde, bictara.

Die Melte, oder Milte
Atriplex.

Die Menge, Copia.
Mennig, Minium.

Der Monch, Monachus.
Jch merkte. Notabam.
Die Markte, Nundinæ,
Der Maſſer, Menſor.
Das Meſſer, Cultor.
Die Mene, Miſſo.
 Mieſe, Nundinæ.

Maßig, Temperans.
Die Matze, Modiolus.
7 Metze, Junix.

Der Matzger, Proſtibu-
lum.

Ein Mieder, Mamillare.
Die Mutter, Matres.
Mieten, Conducere.
Die Muden, Feſſi,
Sie muhte, Defatigabant,
Sie mieden, Evitabant,
Die Mitten, Medium.
Minden, Urbs Minta.
Mundig, Majorenms.
Miß, Fruſtra.

Miß, Metire.
Miſſen, Carere.
Muſſen Oportere.
Mußhig, Ouoſus.
Der Miſt, Stercus, Fimus.
Jhr inußt, Vos oportet.
Sie nißt, Metnur.
Mißlich, Ainbiguus.
Die Mode, Mos.

-Notte, Tinea.
Der Mohr, Maurus.
Moor, Uligo.

daher Moraſt.
Morchen, Fungus.

Morgen, Cras
Morgen Acker, Jujerum.

Der Mohn, Papaver.
Der Mond, Luna.
Der Monat, Menſis,
Montiren, Veſtire, orna-

re.
Mundiren, Mundare.
Der Moos, Muſeus.
Der Moſt, Muſtum.
Das Mus, Puls.
Die Muſe, Muſa.
--Muſſe, Otium.

Man muß, Oportet.
Die Muilte, Alveus.
Mulde Fluß, Mulda.

Noch
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Noch einige deutſche und fremde Worter, als:
Mal wird als ein Zahlwort ohne h geſchrieben, als

10omal.
Maut der Zoll. Der Mehder von Mehen.
Der Mietling von Mieten. Muchſen.
Miß von Miſſen, wird unrecht mit s igeſchrieben,

heiſet ſo viel als: nicht, mangelhaft.
Maculatur, Madratze, der Major, Majoran,
Malefitz Perſon, Mamluck, der Marſch,
Die Maſapve, Medallie, Meiran oder Majoran,
Melodey, Menaſchiren, Methodiſt, Mithridat,
Modell, Mobiliren, Morſer oder Morſel,
Muſtat, Musketier.

N.
N iſt ein litera liquida und wird einfach und dop

pelt geſetzet. Siehe oben litera L.

Der Nabel, Umbilicus. &ie nahmen, Sumebant.
Nabal der geizige Mann. Namentlich, Nominatim.
Die Nabel, Umbilici. Wir nehmen, Sumimus.
Nebel, Nebulæ. Wir nahmen, Sumerem9.

Der Nachen, Cymba. Die Naht, Sutura.
Sie nagen, Kodunt. Er naht, appropinqvat.
Die Nacht, Nox. Die Nehte, Saturæ.
Er nagt, Rodit. Jn Nohten, In anguſtiis,
Nahrhaft, Nutritorius. Die Naſe, Naſus.
Narrhaft, Stolidus. Neaſſe, Madida.
Die Nahe, Vicinia. Natter, Vipera.
Jch nahe, Neo. -Natur, Natura.
Die Namen, Nomina. Nein, Non. Neun
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Neun, Novem. Gedachtniß, Memoria
Der Neunte, Nonus. Erkentniß, Cognitio.
Verneinte,Negabat. Niſſe im Haaren, Ler ades,
Die Neſſel, Urtiea. Die Nuſſe, Nuces.
Das Noſel, Sextarius.  Miete, Ligula.
Nicht, Non. Niednagel, Reduvi: 1.
Nuchtern, lejunus. Nod, ein Land, m. 4
Jch nieſe, Sternuto. 16.
Genießen, Fruor. Die Note, Nota, Auli-
Hinderniße, Impedimenta ca.

niß eine Deutſche Nodht, Alllctio.
Heauptendung, als:
Noch einige deutſche und fremde Worter, als:

Neſtel vber Band, Narjiſſen, Nativitat,
Raturaſiſiven, Nymphe.

2—
O iſt kin Selbſtlauter, und hat unter einerley Figur

rinen turzen und langen Ton, dem ungeachtet
wuirds im Schreiben einfach und doppelt ge
macht, als.I. Einfach, und iſt
a) lang, als: in tobt, verſchont, Tod, Brot, Noht,

Sohn, Hofe, er log, u. d. g.
b) turz, als; Doch, Bock, Pflock, Rocken, Do

cken, ich hoffe, das Loch, u. ſ.f.
u. Doppeit, thenn es mit ſeinem ausnehmend lan

gen Ton ausgeſprochen werden muß, als:
der Schoos, Moos x.

E O wird
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O) wird nach der Analogie in o, ingleichen in u, ver
wandeit, als: der Sohn, die Sohne, die Toch
ter, die Tochter, Biſchoff, biſchoflich, hoch, ho—
her, der Hochſte. Jn u: ich ſchoß, der Schuß;
ich log, der Lug; gegoſſen, der Guß; genoſſen,
Genuß; befloſſen, der Fluß; beſchloſſen, der
Schluß.

Obaricht, Inſpectio.
o Pacht, o Locatio.
Der Oberſte, Supremus.
Obriſte, Chiliarcha.

Ochs, Bos.
Orford, Urbs Angliæ.
Oder, Vel, aut.
Otter, Vipera.
Die Oder, Viadrus ſl.

Oefſen, Fornaces.
affen, Undere.
Oefnen, Aperire.

Eden, Eden.

Der Ofen, Fornax.
Offen, Patens.
Die Ohmej Batus.

Der Ohm, (Oheim,)
Avunculus.

O liefen ſie! Currebant.

Olitven, Oleæ,.
Orden, Ordines.
Orte, Loci.
Die Ordre, Mandatum.

Opfer, sacrificium
Oede, Deſertus.
Noch einige deutſche und fremde Worter, als:

Obligation, Octavband, Officier, Ombrage oder
Ombraſche, Orangerie oder Oranſcherie,

Ordonanz, Orlogſchiff.

J

D iſt ein litera mura, und muß mit einem harten
Hauch ausgeſprochen, und mit dem weichen b

im Schreiben nicht verwechſelt werden. Da
her man die Ausſprache, Sprachahnlichkeit,

und
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und der Gebrauch fleiſig zu Rahte ziehen, als:
Hubſch, nicht hupſch, Pantoffel, nicht Bantof
fel, unbaß, nicht unpaß, von dem altdeutſchen
baß, wohl, gut.

P wird geſetzt
J. Einfach

a) im Anfange eines Worts, als: Preis.
b) wenn ein lang tonender Vocal vorangehet,

als: Ziepen c.
c) im Mittel, wenn ein Conſonans unmitteſbar

vor oder nachſtehet, als: Karpfen, Kempten,
Zips, Comitatus, Scephuſienſis.

d) am Ende, als: Plump, Klump.
II, Doppelt, wenn es zwiſchen zween hart auszu

ſprechenden Selbſtlautern zu ſtehen kommet,
als: Koppenhagen, Rappen, Lappen, Wappen.

P darf nicht uberflußig in die Worter eingeflicket
werden, als: Er komt, nicht kompt, Amt nicht

A mpt.
Der Pakt, Pactum. Phariſaer, Phariſæus.
Packt euch, Apagite. Fahre ſehr, Graviori cur-
Der Pacht, Loeatio. ſu vehas.
Der Bach, Kivus. Der Pfuhl, Pulvinaria.
Daquet, Faſeieulus. Jch fiele, Cadebam.
Banavet, Epulæ ſolennes. Die Pfule, Paludes,
Bankeroutiren, Foro ce- Viel, Multi.

dere. Pfahle, Pali.Der VParder, Pardus. Jch empfehle, Commen-
P

p arther, Parthus, do.
Die auſe, Pauſa. GSich emporen, Rebellare.
Dauſjen, Turgere. Maulbeeren, Baccæ mori.
Paushack, Bucco. Pferch, Ovile.

Ez Ferch,
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Ferch, Nanta. Die Platze, Loca.
Ferchenbaum, Pinus, Plaotze, Gladius an-
Jch pflege, Soleo. ceps.Die Flache, Planities. Pralen oder prahlen,

Fllechte, Storea. Oſtentare.

Pochen, Pulſare. Prallen, Reſultate,
Die Bogen, Blagulæ, Ar- Preiſen, Celebrare.

cus.
Preuſſen, Boruſſia.

Pocken, Papalæ. Preis geben, Publicare.
Bocken, Laſcivire. Putzen, Ornare.
Der Pobel, klebs. Geputzt, Deceptus; Aſtu-

Popel, Terriculumm  tus.
Noch einige deutſche und fremde Worter, als:

EParadies, Pluſch, Pluſchſammet,
Porkirche vom empor, Pantoffel, Phantaſt,

Der Page oder Paſche, Paliſade, Parade,
Parallellinie, Pardon, Parfumiren, Parolen,
Vartitur, Paſqpill, Paſſagier vder Paſſaſchier,
Paſtinatwurzel, Patronille, Pedal, Perruqut,

Phlegmatiſch. el
am
W.

O iſt ein litera muta, welchen die alten Deutſchen,
nach Spatens Meynung, nicht gehabt, ſondern
bald g bald k dafur gebraucht haben. Sol
ches ſoll mit, den Monchen nach Deutſchland
kommen ſeyn.

H niid
x GSiehe Beytr. der Deutſchen Leipz. Gieſeuſch.

vter Band, XX. Stuck pag. 596.
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O wird niemals mit einem V ſondern ordentich
mit U in der Schrift verbunden, als: Ouaal,
bequem, Quelle, quit, nicht Quaal, denn das

hieſe Ofaal, Ofelle, gfit.
Quulen, Cruciare.
Quellen, Scatebræ.
Die Quehlen, Mantilia.
Ouaal, Afflictio.

Es quall, Scatebat.

Qualſter oder Knolſter,
Bupreſtis.

Der Quark, Sordes.
 uargtãſe, Caſeus.

Die Quetſchke, Alapa.-
Zwetſchke, Prunum.

n iſt ein litera liquida ein halblaut, und wird ge

ſchrieben doppelt, und auch einfach, wie oben
unter dem litera L iſt errinnert worden. Er

wird ſonſt auch litera canina, der Hundsbuch
ſtabe genennet. Indigitat motum violentum.

Die Rache, Vindicta, æ.
Der Rachen, Kictus; Faux
Der Ragen oder Rogen,

Ova piſcium.
Ragen, Prominere.
Rachen, Uleiſei.Die NRechenkunſt, Arith-

 mttica.Der Rechen, Raſtrum.

„Nedgen, Pluvia.
Sie Rochen, Odorarentur
Der Rab, ein Fiſch, Cora-

cinus.Rabe, Corvus.

E 2

Ein Rappe, kquus ater.
Raab, die Stadt, Arabo.
Rauber, Prædo.
Reiber, von gerreiben,

Tritor.
Berauchern, Fumigare.
Bereichern, Ditare.
Radern, Irrotare.
Rahdern, Cribrare.
Radelsfuhrer, Factionis

autor.
Das RNad, Rota.
Der Rath, Senatus.
Die Rade im Korn, Git.

Dit
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Die Ratte, Glis, ris.
Rahten, Conſulere.
Die Rahte, Conſiliarüi.

Rohte, Rubor,
Rede, Sermo,

Rhede, Littus.
Der Raam, Cremor lactis
NRahm, Tendicula,
 Margo,

Reifen, Ematurare,
Jaufen, Vellere crines.
Der Reif, Doliaris Circu-

lus,

Neif, Pruina,
Reif, Maturus,
Die Raume, Spatia.

r Meime, Rhytmi.
Der Rank, Dolus.

 MNang, Præcedentia.

Die Range, Aper.
Jch rang, von ringen,

Luctabar,
Der Rand, Margo.
Er rante oder rannte, Cur-

rebat.

Die Raupe, Eruca.
Jch raube, Rapio.
Die Raude, Scabies.

Raute, Kuta.
Rechnen, Computare.
Regnen, Pluere.
Redlich, Sincerus.

Rahtlich, Parcus.
Rohtlich, Rubicundus,
Die Regeln, Kegulæ.
Racheln, Spiritum bullire.
&ie reden, Loquuntur,
Sie retten, Liberant.
Die Reichen, Divites.

„KReigen, Tanze, Cho-

rex.
Reichen, Porrigere,

Bereichern, Ditare.
Berauchern, Suffire.
Ein Reicher, Dives.
Ein Reiger, Reiher, At.

dea, Pſ. CIV, 17,
Die Reiſe, Series.
NReue, Contritio.

Der Rain, Clivus, Limes.

Rein, Purus, 7
Der Rhein, Rhenus.
Raufen, Vellicare.
Reifen, Koreſcere.
Raumen, Euacuate.
Sich reimen, Congruere.
Der Reis, Oryza,
Das Reis, Surculus, ger-

men.
Re iß ab, Kumpo.
Reiſen, Proliciſci.
Reinen, Dilacerare.
Die Reuſen, Neſſe, Exei-

pulæ.

Die
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Die Reuſſen, Ruſſi, Rhu-
theni.

Neiſen, ltinera.
NReeiteloder Pflugrei

tel, Rulla.
Der Reiter, Eques.
Reiten, Equitare.
Reuten, Runcare.
Die Riege, Ordo.
Jch ruge, (ruche,) Denun-

cio.
Jch rieche, Oleo.
Richtig, Rectus.

Ruchtig, Famoſus.
Gie rieben, Terebant.
Die Nibben oder Rieben,

Coſtæ.
NRuben, Rapæ.

Das Gerippe, Sceleton.
Die Renten, Reditus.
Sie rennten, Currebant.
Retten, Salyare.
Sie redten, Loqvebantur.
Der Rettig, Raphanus.
Ruhmredig, Iactabundus.
Die Rieme, Lora, orum.
J ch ruhme, Glorior.
Ein Rieſe, Gigas, antis.
Das Rieß Pappier, Sca-

nus Papyri.
Die Kiſſe, Sciſſuræ.
Riß mit Linien Delineatio

E 4

Riſeln, Eſ. 39, 12, Rimas
agere.

Rieſeln, Demurmurare.
Der Ruſel, Roſtrum.
Ryſſel, Inſulæ.
Er rieth, Suadebat.
Das Ried, Pratum.
Er ritt, Eqvitabat.
Die Rinde, Cordex.
 iinde, Globoſitas.

Das Rind, Bos.
Es rinnt, Fluit.
Die Rinder, Boves.
Riinder, Rotundior.
Der Rincken, Aſtragalus.
Ring, Annulus,

Das Ringen, Lucta.
Riſch,n. Sam. 20, 50. Ce-

leriter.
Riß, Ruptura.
Die Roſe, Roſa.
Nehſſe, Equi.

NRocke, Tunicæ.
Ausrecken, Extendere.
Sie roßt, Equa libidinatur
Der Roſt, Rubigo.
Die Rohte, Kubra.
 Motte, Cohors.
Nruhte, Virga.

Er ruhte, Quieſcebat.
Der Ruſttag, Paraſceve.

Ruſtig,
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Ruſtig, Expeditus, Gen. Rumorn, 1. Samuelis

zo, 11. I.Noch einige Deutſche und fremde Worter, als:

Rahtſel von rahten, Rappuſe, rutteln, raunen ins
Ohr ſagen, ruchlos der keine Gewiſſensempfin
dung mehr hat, Rabat, rabatiren, Racau,
raffinirt, roilliren, railerie, Raiſon, Ranzion,
Raquette, womit man den Ball ſchlaget, rati

ficiten, Recidiv, Recruten, Redoute, Regel de
tri, Reglement, regulair, remarquabel, rendez
vous, repoußiren, Reſonan;, Retour, retranſchi
ren oder trenſchiren, Rhabarber, Rosmarin.

S iſt ein litera ſpirans, ein halblaut liſpelnder Buch
ſtabe. Und muß das lange ſ von dem kurz ge
ſchlungenen s, und das ſſ, von den lang ge
ſchlungenen ß, im Schreiben wohl unterſchieden
werden, welches aus der Sprachahnlichkeit
und Gebrauch wohl zu beurtheilen.

ſund s haben einerley Natur: ſſ iſt ein doppelt ſſ
oder s s; das lang geſchlungene ß beſtehet aus
ſund 8, nicht aber aus ſ und z, und iſt der Mit
telbuchſtabe zwiſchen ſ und ſſ.

ſi bas lange, ſtehet nicht
a) Jm Anfange der ſelbſtſtandigen Namen (Nom.

Subſtantiv.)
b) Jm Anfange eines Periodi.
c) Jn der Mitte einfach nach einem kurzen Selbſt

lauter.

q) Nicht



Von der Deutſchen Rechtſchreibung. 75

d) Nicht zu Ende eines Worts; hingegen kan

ſſtehenD Jm Anfange einer Sylbe, in den acht ubrigen
Deutſchen Redetheilen;

2) Jn der Mitte derſelben, wenn ein Mitlauter,
oder weicher Diphthongus vorhergehet, als:
ſuſe, Gemuſe, boſe, Rieſe, erweiſen.

8, das kurze, ſtehet,
q) Niemals im Anfange eines Redetheils, ſons

dern vielmehr
2) Am &nbde der Sylbe, vornehmlich in Indecli-

nabilibus, oder auch nach einem lang tonen
den Vocal, als: Bis, aus, Greis, Haus,

Scchmaus, des Weibes.
ſſ, das lange, ſtehet
 niemais im Anfange und zu Ende, ſondern

2) in der Mitte zwiſchen zween Vocalibns, wel
che zu beyden Seiten ſcharf muſſen ausge—

ſprochen werden, als: der Groſſeſte, zerbiſ
ſen, zerſchmiſſen.

ß, das langeſchlungene, wird geſetzet in der Mitte
1) wenn die Ausſprache etwas mehr als ein lang

ſerfordert, als: ſie grußen.
2) in der Mitte vor einem Conſonante, wenn ein

ſſ nach der Analogie ſtehen ſolte, als: un—
errmeßlich, heßlich, Baßgeigen, Mißwachs,

Mißbrauch.
3) Am Ende nach einem kurzen Vocal ſtatt des

ſſ- als: naß, Haß, vergiß, miß von miſſen,
vermiſſen. Einige ſchreiben alß, ſtatt als,
da man doch keine vernunftige hinlangliche
Urſache ſiehet, daß dieſe Partikel mit einem

ES dop
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doppelten End-ß muſſe geſchrieben werden,
es lauft auch wider die Analogie, und iſt
durch den Abuſum alſo eingefuhret, und da
her abzuſchaffen.

ſt wird geſetzt, wenn s undt; und Ft wenn ſſt ſte
hen ſollen, als: heiſt, preßt, s und ß, konnen die
End ſ, ſi? genennet werden.

Der Saal, Atrium. Seihen oder Seigen,
»Salkreis, Circulus Colare.

Salanus. &eigen, Mingere.
-Sralfluß, Sala. Saumen, Cunctari.

Sal, eine Endung, als: Seimen, Favum collige-

Schickſal. ce.Trubſal, Alllictio. Die Satze, Theſes.
Die Saat, Seges, iti. dIch ſetze, bono.
Satt, Satur. Die Saiten, Chordæ; Fi-
Jhr ſaht, Videbatis. des, um.Die Sadhe, Res, ei. Seeiiten, Latera.
Sage, Rumor. Seiden, Sericus.

Ich ſage, hico. Sayda, Oppidulum pro-
Sachte, Silentern, ſine ſtre- pe Vitebergam.

pita. Jhr ſeyd, Eſtis.Jrh fagle, Dicebam. Samt, cum, pagiter.
Itch ſae, Semmo. Sammet, Holoſericum.
Jey ſehe, Video. Saamet, Semen colligit.
Sie Seen, Lacus. Der Sand, Arena.
-Sehe im Augen, Abſanden, Arena con-

Chryſtalloides. ſpergere.
Sagen, Serra ſcindere. Jch ſandte, Mittebam.
Der Seegen, Benedictio. Geſandt, Millus.
Die Segel, Vela. Die Sanfte, Lectica.
Den Sauen, Suibus, Der Senf, Sinapi.



Von der Deutſchen Rechtſchreibung. 75

Jch ſang, Canebam.
Jch ſank, Subſidebam,

Lababam,

Die Schale, Cortex.
Patera.

Schaal, Inſipidus.
Der Schall, Sonus.
Die Schaar, Cohors.

r Scharte, Crena.
Scharbock, Scorbutus,

Stomacace.Sie ſcharrt, Rodit.

Die Pflugſcharr, Vomer,
is.

Der Schaden, Damnum.
Schatten, Umbra.Die Schaiſe, Rheda.

Scchhoſe am Kleid,
Lacinia.

 &thiſſe, Vectigalia.
Scchooſe, Gremia.

Jch ſchale, Excortico.
Die Schelle, Tintinna-

bulum.
Scheel, Torvus, Invidus.
Der Scheffel, Medim-

nus.Das Schaflein, Ovicula,

Scchaf, Ovis.
Jch ſchaffe, Creo.
Er ſchalt ſie, Objurgabat

cos.

Es ſchallt, Perſonat.
Das Schalt Jahr, An-

nus bisſextilis.
Der Schaft, Manubrium

Haftile.
Er ſchafft, Creat.
Freundſchaft, Amicitia.
Der Schedel, Cranium.
Schadlich, Noxius.
Schamen, Pudere.
Ein Schemen, Umbra,

Imago, Pſ. XXXIX,J.
Scharren, Scalpere.
Schaaren, Exercitus.
Die Scharfe, Acies,

Acrimonia.
Der Scherf, Teruntius.
Die Scheide, Vagina.
Geſcheide, Sapiens.
Die Scheidte, Ligna diſ-

ſecta.Ungeſcheute, Impavidi.

DeriScheitel, Vertex.
Scheiß, Caca.
Scheuß, Jacula.
Jch ſcheine, Videor.
Die Suun teum.
Jch ſchelte, Obiurgo.
Die Schelde, Fluß, seal-

disJch ſchalte, Deglubebam.

Ein
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Ein Schieler, Luſcus.
Ein Schuler, Diſcipulus.
Das Schillerhauß, ædi-

cula excubitoria.
Jch ſchieſe, Ioculor.
Die Schuſſe, lctus.
Jch beſchare, Tondeo.
Jch beſcheere, Largior.
D as Schiff, Navis.

Schief, Obliquus.
Das Schild, Clypeus.

Scutum.
Er ſchilt, Limis aſpicit

oculis.
Erſchilt, Objurgat.
Die Schippe, Dimilſio,

Pala.
Beſchiepen, Defraudare.
Schuppen, Deſquamare.
Die Schlacht, Prælium.
Jhr ſchlagt, Pulſatis.
Geſchlacht, Mactatus.
Die Schlauche, Utres.
Jch ſchleiche, Repo.
Der Schlaf, Somnus.
Schlaff, Languidus.
Sclav, Mancipium.

Sie ſchlagen, Cædunt.
Die Schlacken, Scoriæ.
Schlange, Serpens.
 &ithlante, Gracilis.

Der Schlachter Lanius,

Schlechter, Vilior.
Schlecht, Vilis.
Er ſchlagt, Verberat.
ESchleiffen, Acuere.
Schleifen, Deſolare.

Solo æquare.
Die Schleifen, Trahæ.
Schleufen, Nodi,

Fibulæ.
„HSbccſeiſſe, Schidium.
Schleuſe, Cataracta

aquaria.

Schleie, Fiſch, Tinca,-
Schleyer, Rica.
Schlieſſen, Claudere.
Schließen, Ratiocinari.
Die Schluſſe, Decreta.
Jch ſchliff, Acuebam.
Ich ſchlief, Dormiebam.
Schlupfrig, Lubricus.
Die Schlooſen, Grando.
GSie ſchloſſen, Claudebant.

Der Schiot, Caminus.
Die Schlott, Thallus.
Schlucken, Singultire.
Gie ſchlugen, Verbera-

bant.
Der Schmeer, Adeps:
Schmaher, Conviti-

ator,,
Jch ſchmeiſe, Exeremonua

reddo. i ZJch
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Jch ſchmeiße, Cædo, Ver-

bero.
Die Schmauſe, Convivia

Er ſchneid, Secat.Es ſchneyt, Ningit.

Die Schnur, Funiculus.
 Scdcchnurr, Fremitus.
Ein Schock, Sexagena.

Ein Schoch, Morio.
Die Scholle, Gleba.

Scchullejkiſeis, ſolea.
Schoſe, Iocus.

Der Schoß, Tributum.
Schoos, Sinus, gre

minm:
Die Schoten, Siliquæ.
„Schotten,Scoti.

&Sthuppen Neſquamare.
Schippen, Spatis ejicere.
Der Schoppe, Scabinus.
Ecchops, Vervex.

Jch ſchopfe, Haurio.
Der Schopf, Cirri, Criſta.
Die Schoppe, Gauſapa,

Tugurium
Schulter, Hmerus.
Schuldner, Debitor.

Schurfen, Squamare.
Scharfen, Aeuere.
Ein Schwacher, Debilis.
Ein Sthwager, Alffinis.
Ein Schwacker, Vacilla-

t&or,

Schwang, Lentus.
Der Schwank, Facetiæ.
Schwanken, Fluctuare.
Jm Schwange gehen,

Vigere.
Die Schweden, Sueci.
Schwaden, Empla-

ſtra, Cryzamina.
Scchhwamme, Spon-

giæ.

Schwemme, Aqua-
rium,

Der Schwankb, Facetum.
Scchwang, Conſue-

 tudo,
Die Schwanke, Nugæ.
Jch ſchwenke, Vibro, Ven-

tilo.
Der Schwengel, Piſtil-

lum.
Ueberſchwanglich, Super-

abundans.
Die Schware, Uleus, eris
Beſchworen, Jurare.
Beſchweren, Gravare.
Schwer, Ponderoſus.
Der Schwaher, Socer.
Die Schwiele, Vibex.
Geſchwule, Obnubilus,

æſtu quaſi piæfocat9

Es geſchwillt, Fumeſcit.

Der Seckel, siclus.

Der
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Der Sackel, Sacculus,
Das Segel, Velum.
Geſackt, Saccatus.
Sect, Muſtum.
Sechs, Sex,
Sachſiſch, Saxonicus.
Die Senne, Nervus.
„Sohne, Filii.

Verſohnen, Reconciliare.
Sich ſehnen, Suspirare.

Die Seife, Sapo.
Erſaufen, Undis ſuffoeare
Der Saufer, Compotor.
Sehr, Valde.
Ein Seher, Vates, Prophe-

ta.
Saugen, Lactare.
Seigen, Colare,
Der Seiger, Clepſpdra.
Seichte, Vadoſus.
Jch ſaugte, Lactabam.

ĩ

Die Seiche, Lotium.
Seceeuche, Peſtis.

Sein, Suus.
Sayn, eine Grafſchaft

am Rhein.
Die Seine, Sequana.
Seile, Funes.
Saule, Colunma.

Den Sauen, Suibus.
Seyn, Eſſe.
Die Seude, Recrementa.

Die Seide, Sericum.
Seite, Latus.

Seither, Abhinc.
Jhr ſeyd, Eltis.
Senken, Demittere.
Sengen, Comburere.
Seth, Adams dritter

Sohn.
Seht, Videte.
Siechen, ægrotare,
Siegen, Vincere.
Siech, Ægrotus.
Sieg, Victoria.
Sich, Seipſum.
Die Sichel, Falx.
Das Siegel, Sigillum.
Sicher, Tutus.
Der Sieger, Victor.
Sie, iſta.
Siehe! En!
Sieden, Efferveſcere.
Suden, Auſtralis.
Sitten, Mores, um.
Sihon der Amoriter Ko

nig.
Sion, der Berg zu Jeru

ſalem.
Seit, ab inde.
Die Sund, Peccatum.
Sie ſind, Sunt.
Sinken, Subſidere.

Singen, Canere. Er
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Er ſodt, Elixabat.
Das Sod, lusculum.
Der Sood, Arſura Sto-

machi.
Jhr ſollt, Debetis.
Der Sold, Stipendium,
Soller, Solarium.

Sellery Salat.
Die Soole, Salſugo.
Sole, Solea.
Jch ſolle, Debeam.
Sie ſparen, Reſervant.
Die Sparren, Tigni,

Cantherii.
Sie ſpann, Nebat.
Der Span, Sarmentum.

Die Spanne, Spithama.
Der Spanferkel, Porcel-

lus.
Spanbette, Sponda.
Die Spiete, Spicqnatd,

Spica alba.
Spicken, Lardo ſuffigere.
Spyucken, Prodigium fa-

cere, Spectris tur-
bare.

Spielen, Ludere.
Spulen, Perluere.
Spater, Tardiũs, Serius,
Spotter, Irrilor.
Specht, Picus,
Speck, Lardum.

Spelt, Zia. Eſ. XXVIII, 25.
Es ſpallt, Findit.
Ein Speer, Lancea,
Sperren, Opponere.
Die Spilling, Prunum

cereum,
Spille, Verticillum,
Die Spitze, Apex.
Jch ſputze, Spuo. Marc,

VII, 33
Der Sprenkel, Laqueus.

Sprengel, Diœceſis.
Sprich, Dic.
Die Sprluche, Dicta.
Jch ſpringe, Salio.Die Sprunge, Saltus.

Stade, urbs Stada.
Derstaat, Status public-
Die Stadt, Urbs.
An ſzatt, Loco.
Die Statur, Statura.

Sttcatuten, Statuta.
Sctadte, Urbes.
Scate, Locus.

Stank, Fœror.
Die Stang, Contus.
Der Staub, Pulvis,
Die Staupe, Fuſtuarium.
Steht, ſtehts, Stat.
Stet, ſtets, Perpetuo,
Jch ſtahl, Furabar.
Der Siahl, Chalybs.

Stehlen,
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Stahlen, Chalybe obdu-
cere.

Der Stall, Stabulum.
Die Stalle, Stabula.
2 Stelle, Locus.

Stellen, Locure.
Der Staar, Sturnus, Suf-

fuſio oculorum.
Stargard, Stargardia,
Starr, Rigidus.
Stauben, Pulverem exci-

tare.
Staupen, Virgis cædere.

Jch ſteche, Pungo.
Die Stege, Ponticuli,
Der Stecken, Baculus.
Die Stocke, Trunci.
Stocken und pflocken,

Cruciatu explorare.
Sap. II, i9.

Cippo conſtringere.
Die Stelze, Gralla.
Stolzer, Superbior.
Der Stich, Ictus.
Die Stieg, Scala.
Erſticken, Suifocare.
Sticken, Acu pingere.

Die Stucken. Partes.
Stuken, Tormenta

bellica.
Zerſtucken, Segmentare.
Der Stiefvater, Vitricus.

Der Stiftsvater, Diœce-
ſæos Pater.

Der Stiel, Scapus.
Die Stiele, Petioli.
Stille, Tranquillitas
Stuhle, Sellæ.

Er ſtiehlet, Furatur.
Er ſtillet, Sedat.
Ein Stilet, Sica.
Stirb, Morere.
Jch ſturbe, Morerer.
Die Strange, Funes.

 Sttrenge, Severitas.
 Strãnte oder

Struncke, Trunci.
e Strafe, Fœng.

Straff, Extenſus.
Die Strauche, Frutices.
„Streiche, Verbera.

Der Streit, Certamen.
Er ſtreut, Spargit.
Die Striegel, Strigilis.
Ein Strichel, Lincola,

Apex.
Ein Stroter, Latro, Hoſ.

VI, 9.
Geſtrode, Stramentaria.
Stuber, As mgoneta.
Nederſtieber, Plumanus.
Die Stunde, Hora.
Sie ſtundten, Stabant.
Die Sucht, Tabes.Die
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Die Zucht, Diſciplina. Sundlichkeit, Peccami-
Geldſuchtig, Deſiderio pe- noſitas.

cuniæ ardens. Die Sinnlichkeit, Senſu-
Anſichtig, Conſpicuus. alitas.

Noch einige deutſche, und fremde Worter, als:
Schabracke, die Scheben vom Flachs, nicht Scha

ben, Cortices decuſſi, Scheuchen, Schurke, Homo

nihili, Sech am Pfluge, Sprichwort und
Spruchwort iſt beydes recht, Spriegel, Schwar
te, Steus, die Steuſe, nicht Steiße, Schecher,
Homicida, Scherpe, Schmattern, die Sippe,
Sipſchaft, d. i. Verwandſchaft, Strehn,
Garn, Strauben, Reniti, Hiob XV. Sarriſtey,
Sapphir, Saſſafras, Satisfaction, Skarteke,
Skeleton, Skorbut, Sergeant oder Serſchant,
Serviette, Situation, Soldateſque, Sophiſt,
Souverain, Speculiren, Standarte, Stellage,
oder Stellaſche, Studieren, Subtilitat, die
&vite, Supplicant, Syrup.

T.
T iſt ein litera muta, wird mit einem Hauch ausge

ſprochen, und iſt von dem weichen d im Schrei
ben wohl zu unterſcheiden; es muß ſolches auch
nicht uberflußig geſetzet werden. Bey allen
dieſen hat man die Ausſprache, ſo wohl als
den Gebrauch, und Sprachahnlichkeit zu be
obachten, wenn ein t und nicht ein d zu machen,
als: Talg nicht Dalg, Tatzen, oder Tappen
nicht Datzen, Dappen, Lev, XI, 27. Teuſche

F

rey
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rey nicht Deuſcherey, Taffet nicht Daffet,
Verſtand nicht Verſtant. NB. Hindern Impe-
dire nicht hintern ec.

J. Anmerklich ſtehet das T,
a) als ein litera Characteriſtica in den Verbis re-

golaribus durchgangig; vornemlich aber in
den Præteritis participio perfecti tempon,
als: Jch habe gehoret, erinnert haben; ge
liebet worden ſeyn, ein Gelobter, wenn hin
gegen in den Verbis irregularibus, ein n
ſtatt des t in Præterit. infinitivi zu finden iſt,
als: Jch habe geleſen, geleſen haben, gele—
ſen worden ſeyn, der da iſt beſchrieben wor
den; die Participia Præſentis Activi und
Futuri temporis Paſſivi aber, haben ſo wohl
in den Deutſchen Verbis regularibus als ir-
regularibus ein d, als: Ein leſender, ein lo
ſender, ein ſchreibender, ein hochzuehrender,
zu treffender Vergleich.b) Deutſchen Adverbiis vor der Endung
lich, als: offentlich, hoffentlich, namentlich.

j. T wird auch gebrauchet, das d in der Ausſpra
che zu unterſtutzen, wenn die Endung und zu—
wachſende Sylbe hart auszuſprechen, oder auch

per

Bisher iſt vielen d ſtatt t gebrauchlich geweſen,
in den Ordinalibus numens, ſiebende, und
zehende, wenn in den ubrigen von den erſten

an durchgangig ein t muß geſetzet werden;
wir aber halten dafur, das ſiebente und zehen
te mit t, nach der Analogie, recht geſchrieben

werde.
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per Syncopen ein e herausgeworfen iſt, als:
beredt ſtatt beredet c. als: die Stadt, die
Todten, die Schwerdter. Jedoch muß man
hier wohl auf die Analogie und Gebrauch ſe
hen, und ſo viel moglich, zu vermeiden ſuchen,
daß nicht drey bis vier Conſonantes zuſammen
kommen, z. E. nicht Erndte ſondern Ernte oder
Ernde; des Mundes nicht des Mundtes, Ver
ſtandes, nicht Verſtandtes, Brot nicht Brodt,
u. ſ. f.

II, T wird mit Z derbunden, wenn Z doppelt ſte—
hen ſoll, mithin bedeutet tz ſo viel als ttſ, oder
zz. Siehe unten Z.

IV. T wird geſetzt
a) einfach, wenn ein weicher Doppellauter oder

langtonender Selbſtlauter voranſtehet, und
bie Analogie ein doppeltes t nicht erfordert,

als: die Vater, ſie erbeten.
b) Doppelt

1) wenn es zwiſchen zween hart auszuſprechen

den Selbſtlautern zu ſtehen komt, als:
Buatten, ritten, hatten.

2) wenu es die Analogie mit dem Stamm
wort erfordert, als: Gottlich, bittlich, gott
los, Spottweiſe.

Die Tacrte, kercuſſiones Die Taxbaum, Thymalo
modulatæ. TCamm, Agger, is.

Jch dachte, Cogirabam, Cambour, Tympa-
Des Tags, Diei. niſta,
Des Dachs, Tecti. Die Dame, Dama.
Der Dachs, Melis. Dahme, Oppidum, Da-
 or, æſtimatio, mum.

F 2 Tandeln
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Tandeln, Ineptire,
Tendeln, Pygargi.
Tauchen, Submergere.
Taugen, Idoneum elle

Prodeſſe.
Taopeten, Periſtromata,

Tapes.
&ie tappeten, Palpabant.
Tekel, Dan. s,27.
Der Deckel, Operculum.
Teck, Arx Wurtember-

genlis.
Der Teller, Diſeus.
Tolller, Inſanior,
Die Tennen, Area fru-

mentaria.
Von Tannen Holz,

Abiegnus.
Der Teich, Piſcina,

J Teig, Maſſa.
-Caig, Marcidus.

Ein Deutſcher, Germang9.
Ein Tauſcher, Impoſtor.
Roßtauſcher, Hippocomy

Das Thal, Vallis.
Ein Thalar, bis auf die

Talos gehend, Tu-
nica talaris.

Der Thaler, Thalerus.
Ein Taler, Geſticulator,

Nugator.
Sie thaten, Facerent.

Sie todeen, Occidunt.
Thatlich, Elficax, actualis.
Todtlich, Lethalis.
Der Thau, Ros, oris.
Das Tau, Rudens.
Taub, Surdus.
Die Daube, Aſſula.
Den Thieren, Animalibo
Thuren, lauren, poſt fo-

res ſpeculari.
Thieren more belluarum

inſidiari eruente.
Tyrol, Tirolis.
Die Thurne, Turres.
„„VDiirne, Puella.
NDohne, Laqueus.

Der Tod, Mors.
 Dot, Compatrinus.

Jodt, Mortuus.
Die Thramen, Trabes.

1. Reg. VI, 6.
TFraben, Floces.
Chranen, Lacrumæ,

Zertrennen, Separare.
Der Titel, Titulus.

VLittel, Punctum.

Fieger. Tigris.
Die Tucher, Panni.
Das Gedicht, Poema.
Tichten, Meditatio.

Dichten, Condenſare.
Tuchtig, ldoneus.

Der
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Der Tiegel, Lebes.
Das Tuchel, Linteolum.
Die Tracht, Veſtitus.
Jhr tragt, Fertis.
Die Dragoner, Dimachæ.
Der Trank, Potus.
 Drany, Stipatio.

Trauen, Confidere.
1 Traun, Profecto.

Die Troge, Lintres.
Trage, Laſſus.
Traut, Fidelis.
Draud oder Druht, Lamia
Trecken, Trahero.
Bedrecken, Spurcare.

Die Treſter, Vinacea.
Treſten, Floces.
Troſten, Solari.

Die Troſter, Conſolato-
res.

Dreßden, Dresda.
 Lhreſor, Abacus.

Treſpen, Zizania.

Treſſen, Denticuli, Patagii
Die Triebe, Inſtinctus.
Trube, Turbidus.
Betruben, Allligere.
Sie trieben Spott, Illu-

debant.
Triegen, Fallere.
Sie trugen, Portarent.
Die Trift, Ager paſcuus.
Es trifft, Tangitur, Icitur.
Es trieft, Stillat.
Gs trippt, Subſtillat.
Betrubt, Molceſtus,
Der Tropp, Cohors.
Ccropf, Gutta.
 tog, Dolus.
Druck, Conprelſio,

Preſſura.
„Traug, Dolus.
Cruchſes, Dapifer.
urkis. Cranus,

Turkiſch, Turcicus.

E Noeoch einige deutſche und fremde Worter, als:

Theiding, Waſcherey, Hiob RRXV, 16. Tolpel,
Torkeln, Treufeln von Traufe, Trau, Treſur,
Triangel, Triebel, Trodeln,
Tartſche ein kleiner Schild, Reg. X. 17
Trauben Blut, rohter Wein, Gen. XLis, u.

rahnig, oder Trahnicht von Thran,
Tuckmauſer von Tucke,

F

Tutſche, Tabulatur,
Thro—
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Theodorus, Theophilus, Theodoſius, die Taille,
Der Talar, Tamariſken, Tambour, Taſter Cirkel,

ein Handcirkel mit einwarts gebogenen Fußen.
Thee, Theriak, Torquiren, Touchiren oder tuſchiren,
Die Tour, der Train, Trainiren, Travaille,
Treſor, Treſſe. Troublen, Truppen.

u.
Uiſt ein Selbſtlauter, welcher unter einer Figur

kurz und lang kan ausgeſprochen werden, iſt in
Lateiniſchen ein Zahlbuchſtabe, welcher funfe
bedeutet, wird nadh der Sprachahnlichkeit in
ui, u, nicht aber in ue verwandelt. Daher
ſolten die Buchdrucker nicht u, ſondern ui, oder
u, zum Abdruck der Schrift verfertigen laſſen.
Denn man ſpricht nicht Uebel, ſondern Uibel,
wie die Franzoſen das U auszuſprechen pflegen.

Das U wird nicht ſo leicht verdoppelt, wie a, o, und
e, ſondern wenn es ausnehmend lang auszu—
ſprechen iſt, wird ein h darzu geſetzt, als:

U iſt kurz: in ſchlucken, Zucker, ſchutten, Mucken,
Zunder x.

Uiſt lang: in hub, grub, lud, Krug, gut.
Uiſt ausnehmend lang: in Fluht, ruht, Kuhre, Fruh

ling, muhſam, Shuhen, nicht Fluut, ruut,
Fuure x.Uiſt ein Vocal, V abet ein Conſona, daher ſind ſie

von einander zu unterſcheiden, nemlich U ſtehet
vor einem. Mitlauter, und Vvor einem Selbſt
lauter, als: Uhr, Horologium, Ur die Erho
hung und Vermehrungsſylbe, u. ſ.f.

Uhr,
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hr, Horologium. Umſtande, Kes.
r Anfangsſylbe. Umſtehende, Circumſtan-

rſprung, Origo. tes.
mbringen, Interficere. Unſer, Noſter.
mringen, Circumdare. VUnze, Uncia,
Noch einige deutſche und fremde Worter, als:

leberlang, was ubrig iſt, Num. liſ, 46.
lebermogen, uberwaltigen, Judic. XVI, 5.
leberteuben, mit verdrießlichen Klagen und Bitten

martern, bis die Bitte gewahret wird, Luc.

xIx, 6.
lebertunchen, mit Kalk uberziehen.
Jabandig, von Band.
lnpäß, voi Paſſen.
Beſſer ſchreibt man unbas von Bas.
Uralt, Urheber, Urfehde, Urjicht, Urkund,
Urjicht, Urkund, um nicht umb, uppig, Uinſchlikt,
Urphed iſt der Eid, wekchen die Gefangenen bey ih

ter Loslaſſung abſchworen ſich nicht zu ruchen.

Viſt ein Mitlauter, litera muta, heiſet Vau, und
hat ſo wohl in Current-ais Verſalalphabet ſei
ne Figur, wird etwas gelinder ausgeſprochen,
als das F, weil man bey Ausſprechung des F
die Lippen zuſammen, hingegen bey dem V

duſolthe vpn einander thut, iedoch mus es mit ð
und Ph im Schreiben nicht verwechſelt wer—

Den; ſolches zu vermeiden muß man die Her
ſtammung, und der Schriftgelehrten Gebrauch

wohl beobachten.

ViſtF 4
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V iſt gebrauchlich
1) in den Deutſchen Vorwortern ver, und vor,

als: Verlaſſen, vermerken, vorſetzen, vor—
ſtehen, u. ſ.f.

2) vor a, a, e,i, ie, 5, oe und in den Wortern:
Vlieſſungen, und Vließ von Vellus, als

a) vor a, a, Vacanz, Valet, Vaſall, Vater,
Jater.

b) vor e, ei, Veilgen, Ventil, Venus, Veſper,
Vettel, Vetter, veriren.

c) vor i, ie, Vicekanzler, Victriol, Victualien,
Vieh, viel, vier, Viole, Violin, viſier,
viſitiren c.

d) vor o, 5 Vogel, Vogel, Vogt, Voigt,
Volk, voll, vollig, Volte, Vomitiv,
von x.3) in Mittel und Ende einiger Worter, als: Ha

ven, brav, Creditiv, Mißiv, Vomitiv, Cur
ſiv. Maßiv.

B iſt nicht gebrauchlich
a) nach dem O, als: nicht Qvelle, Ofelle, ſon

dern Quelle.
b) vor einem Mitlauter, oder Conſona.
c) vor U, und Ui.

B iſt im Lateiniſchen ein Zahlzeichen, und bedeutet

funfe, als: v, XV.
5. IV.

Veilgenſaft, Violatium. VWereiſern, Ferro obdu-
Feiler Saft, Succus ve- cere.

nalis. Er verburget, Fide jubet.
Verauſern, Abalienare. Er verbirget, Abſeondit.

Ver
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Verdienen, Mereri.
Verdunnen, Macerare,

Rarefacere.
Vergahren, Fermentare.
Verjahren, Præſcribere.
Viel, Multum.
Er fiel, Cadebat.
Der Pfuhl, Culcitra.
Er vergißt, Obliviſcitur.
Vergieſt, Profundit.
Gie vergiengen ſich, De-

viabant.
Sie verjungen, Rejuve-

neſcunt.
Vergolden, Inaurare.
WVergolten, Retributus,
Er verhalt ſich, Gerit ſe.
Er verheelt, Celat, Simu-

lat.
Sie verhielt ſich, Præbe-

bat ſe.
Sie verhullt ſich, Velat ſe.

Verheeren, Vaſtare.
Verhoren, Examinare.

Der Verlag, Sumtus.
Verlachen, Irridere.
Verleiten, Seducere.
Verleiden, Alicui averſio-

nem inſinuare.
Vermieten, Locare.

Vermieden, Evitatus.
Verſenken, Demergere.
Verſengen, Amburere.
Verſchlamen, Oblimare.
Verſchlemmen, Lurcare,

Prodigere.
Verſchutten, Profundere.
Verſchieden, Exanimatus.
Verwandt, Cognatus.
Der Vorwand, Prætext9.
Verwaiſen, (verwayſen,)

Privari parentibus.
Verweiſen, Exterminare,

Relegare.
Verzehren, Conſumere.
Verſehren, Violare.
Der Vierte, Quartus.
q) fuhrte, Ducebam.Wortragen, Proponere.

Forttragen, Proferre.
Vertragen, Amice com-

ponere.
Den Vormundern, Cu-

ratoribus.
Vermindern, Minuere.
Vollig, Plenarie.
Gefallig, Gratioſe.
Der Voigt, Vogt, Præ.

fectus.

Er focht, Pugillabat.

Noch
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Noch einige deutſche und fremde Worter, als:
Verbriefen, mit Kauf-und Lehnbriefen beveſtigen,

Jer. XXXII, 44.
Verduſtert, eingebildet und ſtolz und dabey unwiſ—

ſend ſeyn, i Tim. VI. 4.
Vergeuden, an eitle und nichtige Dinge anwenden,

Prov. XIII, 11.
Vergonnen, mit neidiſchen Augen anſehen, Deut.

XxViIll. 56.
Verhaften, ſich durch Handſchlag verbindlich ma

chen.
Vorwerk, ein Landgut, Villa. Act. XXVIII, 7
Vermaſquiren, Vizeroi oder Vizere, Victualien,

Wiolon, Viſitator, Viſir, Vocal, Volontaire,
Voltigiren.

W.
W iſt ein litera muta, und bringet ſeiner Natur nach

eine Bewegung mit ſich, ſo ab und zu, auch
wohl umgehet. Siehe Leibnitz. Collect. Ety-
molog. P. I. p. 82. als: Welt antiq. Werlet,
heiſet ein Umkreis der Erden, denn Wirren,
Auerre, (Wire bey den Engelandern) Gyrus
bedeutet was ſich in die Runde ziehet. Die
Wurdzel ſteckt im Buchſtaben W, und ſtehet

a) nie zu Ende, ſondern nur dom Anfange und
Mittel eineg Worts, vor einem Selbſtlau
ter, und muß mit dem b und m nicht ver
wechſelt werden, daher man die Ausſprache
und den Gebrauch zu Rahte zu ziehen. z. E.

Wir
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Wir ſinds; nicht mir ſinds. Hinuber
canicht hinuwer, IJngwer, nicht Jngber.

b) es wird in Titulaturen bisweilen vor ll geſe—
tzet, als: Ew. M

e) Es wird ofters mit
aj. Eure Majeſtat.
Z zuſammen geſetzt, als:

Verzweifeln, Zwolfe.
Die Waare, Merces.
Er war, Erat,
Die Wahre, Vera.

WnaeDas Wachs, Cera.
Jch wags, Audeo, pericu-

lum facio.
Die Waaſe, Amita.
Der Waſenmeiſter, Car-

nifex.Die Waate oder Watte,
Sagena,

7 gGWbade /Sura, Deut.
XXVIll, 35.

Jch wate, Vado.
Sie waren, Elſent.
Sie wahren, Durant.
Gewahren, Compotem

faeere. Evictionem
præſtare.

Gie wehren ſich, Repug-
nant, defendunt.

Jch wage, Periculum fa.
cio.

Jchwache, Vigilo.

Die Wacke, Saxum.
Woaage, Libra.

Der Wagen, Currus,
Die Wachen, Cuſtodiæ,

Excubiæ.
Wahl, Electio.

Der Waltd Vallum.

8 Wald, Silva
Das walt, Adwiniltet,

Gubernet.
Es wallt, Ebullit.
Qann, Quando,
Wan, ohne.
Wanwitzig, lnſipitus.
Wahn, Opinio.
Die Wanne, Vannus.
Waiden, Venari.
Wenyde, Salix,
Wand, Indicum.
Geweiht, Conſecratus.
Die Weide, Paſcuum.
 Ueite, Amplitudo.

Der Wechſelbrief, Cam-
bium.

Es wachſet, Creſcit.
Weder, Neque.

Das
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Das Jbetter, Te mpeſtas.
Jvbegen, Propter,
Wawgen, Librare.
Qubeit. Longe.
Qbeitling, Navicula.
Qveidlich, Strenuus.
Weis, Oſtende.
J vu Suneo.
Ich weiſſe, De. Ibo.

Die Weiſe, Mos, oris.

Deor Weiße, Sapiens.
Die Weiſſe, Albedo.
5 Wanyſen, Orphani.

Der Weigzen, Triticum.
Wahnen, Opinari. Math.

V, 17.
Gewohnen, Aſſueſcerc.
Erwehnen, Memmiſſe,
Der Wea, Via.
9becke, Simila.

Die Walle, Valla.
9voellen, Fluctus.

Wollen, Lancus.
Die Welt, Mundus.
Erwehlt, Electus.
Welch, Qualis.
belk, Marculentus.
Qðolkicht Nubeculoſus.
Die Welſen, Fiſche/Amiæ
Sie walzen, Volvunt.

Qen? Quem?

Wenn, Quando.
Qubendel, Cochlea.

Wentel, Cimex.
Die Wande, Parietes.
Jch wende, Verto.
Wer? Quis?
Wehr, Arma.
Weher, Flabrum.
Wahr, Dura.
Wohrd, Cataracta.
Weer, Amphibleſtrum.
Der Werfſt, Subtegmen.
Jhr werft, Iacitis.
Jch werde, Fio.
Die Werthe, Digna.
Es wahrte, Durabat.
Sie werden, kiunt.
Ein Wehrd, Inſula, Ezech.

XXVI, 5 14.
Die Wehrder, Interam-

nia.
KWboorter, Verba.

Der Warter, Curator.
Wahrts noch? Dæratne?
Des Wehrts, Valoris.
gbarts, eine Endſyleb,

Verſus.
Das Werk, Opus.

 &3erq; Stuna.
Weſen, kllentia.

Qubeſſen, Cujus.
Die Weihe, Dedicatio.

Der
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Der Weyh, Milvus.
MWvoeyher Piſcina.

Die Wieke, Emmoton.
g9Jbicke, Vicia.

JvPider, Contra.
Widerſacher, Adverſarius
Jbieder, Rurſus.
WWiederkunft, Reditus.
Der Widder, Aries.
Widerſtreiten, Repugna-

re.
Wieder ſtreiten, lterum

Pugnare.
Erwiedern, Retribuere.
Qittern, Tonare.
Auswittern, Indagare,
Die Wiege, Cunæ.
Jch wiche, Cederem.
Der Wille, Voluntas.

Wullen, oder. Wollen,
Laneus.

Wuhlen, Fodere, Turbare.

Qubimmern, Vagire.
impern, Nictore.
Awieert, Wiehert, Hinnit.

Er wird, Fit.
Der Wirth, Hoſpes.
Die Wurde, Dignitas.
Der Wirtel, Verticula.
Wirchen, Abſtergere.
Sie wuſchen, Lavarent.

Die Wurſte, Farcimina.
Du wirſt, kis.
Wohlbedacht, Deliberatę
Wohlbetagt, Grandævus.
Jch wohne, Habito.
Die Wonne, Gaudium.
Der Wurbel, Vertex,

Epitonia.
Der Wirbel in Waſſer,

Gurges.
Jn Worten, In Verbis.
Geworden, Factus.
Die Wieſe, Pratum.

Wbuſte Deſertum.
Er wüßte, S iret.
Der Wuterich, Tyranng.
Qidrig, Contrarius.
Wuten, Furere.

Noch einige deutſche und fremde Worter, als:
Die Wanze, der Wechſel.
Weberbaum, das runde Holz darauf die Weber

das Gewebe wickeln, i. Sam. XV, 7
Weichling, der die allerſchandlichſte Unzucht treibet,

ſtumme unflatige Sunden begehet, die man
nicht gerne nennet, ICor. VI, 9,

Weidl ich,
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Weieidlich, anſehnlich, tapfer, brav, Ruth. II, i.
Qiedmen nicht wiepnen.
Weihnacht, das iſt geweihte Nacht.
Quidhopf, Wimmeln, in groſer Menge ſich regen.
Wildpert, Willhelm, Winzer, Wipfel, Wiſpeln,

ſich leiſe bewegen, rauſchen.
Woywod oder Waywod.

X.
X iſt ein litera muta, welcher aus chs, oder ks, oder

gs zuſammen geſetzt iſt. Jm Lateiniſchen iſt
er ein Zahlbuchſtabe, und bedeutet Zehen; und
muß im Schreiben von den Buchſtabenchs, ks,
und gs wohl unterſchieden werden, wobey man
die Herleitung und Schreibegebrauch der
Worter wohl zu beobachten hat. Wiewohl

Das Xa) vom Anfange nur in fremben Wortern nicht
aber in der hochdeutſchen Sprache gebrauch—
lich, als: Xerxes, Rantippe, Xenokrates c.

b) im Mittel und Ende iſt es in einigen Deut
ſchen Wortern ublich, als: die Ayt, Coar,
Eidex, Exempel, Hexe, laxiren, Maximilian,

vexiren, Vorter, u. d. g.

N iſt ein Voecalis oder Selbſtlauter, und wird im
Lateiniſchen litera Pythagorica genannt, deſſen
Laut halt das Mittel zwiſchen i, ie, und u, da
her muß er mit ſolchen im Schreibrn nicht ver

wechſelt
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wechſelt und im Deutſchen ohne zwey Ueber—
ſtrichelgen geſchrieben werden.

2) Y iſt das eigentliche End i der Deutſchen hat
in der Ausſprache mehr einen laugen als kur—
zen Ton, und ſtehet dem Gebrauch nach

a) Jm Anfange, in:
Vſop, Hyſopus. Yſelfluß, Iſala.
Vſtadt, ldſtacium. Yjenburg, lleuburgum.
Yvoerdon, Eberdunum, Vſelſtein, iſellleium.
Vpvetot, Yvetotum. Vork, Naoreæcum.

Vrica Span, Imſ Ebaſus. VYarmuth, Jarmuthum.
Ppern, lpra.

b) Jm Mittel, deren Stammwort ſich auf Ven
det, als: Bayern, beydes Maynz. Miay,
ſeyn, Steyermark, Wayſe, Zweyen,
u. a. m

Q5 wird wohl niemand ſo leicht erweiſen ton—
nen, daß die Deutſchen das Naus der Erie—

chiſchen Sprache entlehnet, wie einioe bis—
her behaupten wollen, obgleich dieſes Deut

ſche End i ſich einen Griechiſchen Namen
hat muſſen beylegen laſſen. Denn es haben
die Gelehrten langſt angemerket, daß die

Deutſche Sprache nebſt der Ebraiſchen die
alteſte, mithin alter als die Griechiſche und

Lateiniſche, ja eine Haupt und Mutter—
ſprache vieler andern ſeh. Siehe was in

Initiis pag. 6. bereits vom V iſt errinnert
worden; inſonderheit aber Canpeg. Vnrm-

g7 Obſ Saer. Libr. J. Cap. VIII, De Confuſ,
Lingv. Nr. VII. ſeqꝗ.

J c) am
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c) am Ende der Worter, welche ſich ſonſt wurden
auf ai, ei, oi, ui; enden. Sintemal nicht
das Deutſche i, ſondern Y der Deutſchen
ihr Endbuchſtabe iſt, als: Abtey, Abgotte
rey, Arzeney, bey, bley, ey, May, Vogtey,
ſchrey, Papagoy, oder Papagey, huy,
pfuy.

Z iſt ein doppelter Buchſtaben, welcher zuſammen

geſetzt iſt, aus ts, oder dl. Man muß ſolchen
im Schreiben wohl unterſcheiden von dem C.

Z wird ſtatt des C gebrauchet, nicht allein in ganz
Deutſchen, ſondern auch in Worten die aus
andern Sprachen im Deutſchen naturaliſiret
worden ſind, die fremden Eigennamen ausge
nommen, und ſtehet

J. Einfach
a) im Anfange der Worter, vor allen Selbſtlau

tern, als: Zartlich, Zeddel, von Schedula,
Zentner, Zeilon, Zepter, Zimmet, Zinſe,Zirkel,

Ziege, Zugel, Zypern,
b) im Mittel und zum Ende

1) nach einem Mitlauter oder Conſona, als:
Schwanjen, ſcherzen, Glanz, ganz, Prini,
Holz, kurz.

2) nach einem langtonenden oder weichen
Selbſtlauter, als; Weizen, Prezel, ſchmu
zen, kreuzen.

U. Doppelt, wenn man es doppelt klingen horet,
und da wird ſtatt zi geſchrieben tz, daß das t in

Ver
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ELLJVerbindung mit dem, in der Ausſprache auch
ein Z wird, z. E.

a) nach einem kurzen Voral, als: Blitzen, Katzen,
Hetzen, Kotzen, nutzen.

b) nach den weichen Doppellautern a, o, ũ; als:
Schatze, Gotze, Pfutze Mutze c.

Der Zacken, Dens.
Die Zachen, Tenaces.

Zeug, lnſtrumentum,

Materin, Textil
c.Zagen, Deſperare, animæ Zeutch hin, migra in pace

ſrangi.
Zahe, Lentus.
Dietzehe, Digitus pedis.

Zahne, Dentes.
ſl &eene, Scena

Zehne, Decem.
Bejzahmen, Domare.
agangen, korcipes.
xanken, Altercari.
Der Zaum, Habena.

aaut, Sepes.
Zehndbar, Decimit ob-

noxius,
Zahren, Laerumæ.
SGehren, Conſumere.
Zerren, Trahere.
Zechen botare.
Sie zoaen, Traherent.
Das æelchen, Signum.
euch, Trahe.
ggelg, Oſtende.

melige, Teſtare.
geichne, Nota.

Der Zeuge, Tsſtis.

G

Bettzeuch von uberziehen,

Lodix.
Das Zeugniß, Teſtimo-

nium.
Das Verjeichniß, Con.

hignatio.Die Zeit, Tempus.
Erzeiht, Atgult.

Die Zieche, Belttzieche,
Involuctum.

Ziege, Capra.
Der Zimmel, suffrago.

Cuombel, Cymbalum,
Ziemlich, Mediocriter

Das Zimmer, Conclave.
cr.Der Ziemer, Turdus.
Die æille; Vectigalia.
Felle,Cella monacha.

lis.
Die Zuge/Tractus. Ducto.

letzten Zuge, Agon,Der Ziegel, Tegula.

Der Zugel, Habena.
Das Siegel, Sigillum.

Es
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Der Zimmet, Cinname-

num.
Zien, Stannum.
Sie ziehn, Trahunt.
Die Zoten, Scurrilia, Pria-

pera.
Zod, Scutum.
Zotten, Villi.

Der Zuname, Cognomen
Die Zunahme, Incremen-

tum.Zuflucht, Refugium.

Zuflug, Advolatus.
Zwacken, Vellicare.

Zwagen, reiben, oder wa
ſchen, Lixivio defri-

care.
Zwillich, Bilix.
Der æmilling, Vopiſeus.

Zwirn, Filum dupli-

catum.
Zwiern, Geminare.
Zwerch, Transverſus.
Ein Zwerg, Nanus, Pumi-

lio.
Der Zweifel, Dubium.
Zwey, Duo.
Zwetſchken, Pruna.
Ovetſchken, Alapæ.

Noch einige deutſche und fremde Worter, als:
Z wird ſtat des C in Deutſchen Wortern recht ge

ſchrieben, zerfetzen, zerlechzen.
Zeter, ein alt Deutſch Wort, dadurch man uber ei

nen den Fluch von Himmel und Erden aus?
ſchreyet, Jer. XII, 6. Zeddel von Schedula; Zie

beth, Ziegeuner, Zimbeln.
Zinne, die auſerſte Hohe eines hohen Thurns oder

Gemauers Matth' IV, 5 Ziffer, Zittber.
Zihim, allerley wilde gaiſtige Vogel, die ſich in Eino

den aufhalten und erbarmlich heulen, Eſ XIIl, ai.
Zitzen, betaſtete Hurenbruſte, Erech. XxXIII, 3.

Zwier, zweymal,
von zuvor. Zwinger,
ſchen dem Stadtmau
iich die Belagerten zur Gg

Luc. xVIII, i2. Zuvorderſt,
der Theil auſer, oder zwi
ren oder Wallen, darin

e enwehr ſtellen.
Kiagh IL 8. Zweydrahtig von Draht. Zwieſel.

Auch
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Noch einige Namen, welche durch Ler
kurzungen verſtummelt worden, wie ſolche
in Deutſcher Schrift mit Deutſchen Buchſtaben

zurecht geſchrieben werden mogen, als:
Awgel muß man ſchreiben, Abigail, die Freude des

Vaters.
Akatss  CTcchatius, ein Beſitzer.
Aengri Anundreas, Mannhaftig.
Aegſt Nuguſtinus, ein ehrwurdi—

ger Vermehrer.
Agniſe Agnes eine Keuſche, Zuch

tige.
Aſſen ſoll heiſſen Aßmann oder Aſſemann oder Eras

mus, lieblich.Balſer Dalthaſar.
Barber Barbara, die Freude.
Barthel Bartholomaus, ein ſtreitbarer
Baſtgen Seogſtian. (Sohn.Batgen  Brata, eine Seelige

Bendir Benedictus, ein Geſeegneter.
Minne WBenne) Benjomin, ein Sohn der Rechten.

J

Bernd Bernhard, ein frommerLehrer.
Bert. 5 Albert, aller Ehren wehrt.
Bille Siribylla, der Raht Gottes.
Blandgen  Blanbina, eine Schmeichelhafte.
ettolb Berthold, huld, wehrt.
Brecht  Cebrecht, Gottes Mann.
Brelt o Garbriel, Gottes Furſt.
Bruſg. Ambroſius, ein himmliſcher.
Burkert. Burkhard, eine veſte Burg.
Cargen Cſcaritas, die Liebe.
Cyhriſtel Chriſtian, ein Chriſt.

G 2 Chriſte
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Chriſtel ſoll heiſen Chriſtiane, eine Chriſtin.
Cliem Clemens, ein gnadiger, gutiger.
Cordgen Concordia, die Eintracht, Friedfer
Cordel Ccordula, ein Herzgen. (tigkeit.
Curt e Conrad, der kan rahten.
Danel 2 Daniel, Gottes Gerichte.
Davd David, ein Geliebter.
Denſel e Pprudentius, Kluger, Weiſer.

cnDitte udith, Bekennerin.
Dirx enedictus, ein Geſeegneter.
Dorthe (Dore) Dorothea, eine Gabe Gottes.
Dunat e Donatus, Donat, geſchenkt.
Dulph.  Nudolpſh Raht, Hüife.
whrd Ehrhard, guter Name.
Elies Elias, GOtt mein HErr, item die
Eſies e Nſoatas, Gottes Heil. (Sonnr.
Felite veliciana, die Gluckſelige.
Fieke GSeoopyhia, die Weisheit.
wriede NWGaoottfried, der Friede Gottes.
wrim Qahraim fruchtbar.
E

22

Gerge (Girge) Georg, ein Ackermann.

Sritze Criederieus oder Friedrich, Fried
wjaberd  ũebhorò ein Rahtgeber. crelch.

Greger, (Griger) Gregor, ein wackerer Mann.
Grete n) Margareta, eine Perl,

Guſtel Auguſt, Vermehrer.
Guſtel Auguſte, Vermehrerin.
Grolms, (Rums) wieronymut, ein heiliger Name.
Gunde ſttdelgunda, adeliche Gunſt.
Gunde eo Kaunigunda, Konigs Gunſt.
Hanne 9GVJeohanna, ein huldreich Gnaden

Kind.
Heine,
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Heine, ſoll heiſen, Heinrich, Heinricus, daheim reich.

(Heinze) 5Herm Hheermann, ein Mann uber das
(Heer.Jakel (Juavk) Jakob ein Untertreter.Jeremies (Jerge geremias, ein Erhoheter.

mies)
Joebſt Hiob, ein Leidtrager

Nob, ein Feind der Laſter.

Ju
ule Juliane, eine Junge.Juſtel Juſtine, eine Gerechte.
xorihs:.. Macarius, Seelig.
Rathe, Rathorine eine Reine, Unbefleckte.

Zaſemirten. e Kaſimir, ein Buhler.
Lene Nhhelene, die Holle.
Lene ia Magdalena, eine Schloßfrau.
Lieb Gottlieb, der COtt liebet, oder der

GOttt lieb iſt.Lieſe lll Eliſabeth, Ruhe Gottes, oder GOtt

hat geſchworen.
Litze Kelice, die Gluckſelige.
Lob  Gdsttlob, der GOtt lobet, der von

&tt gelobet wird.Aore Eleonora, ein Glanz der Barm

Lori herzigkeit.
Laurenzius, ein Lobertrager.

Lorz
Lotde orenz,

Male
Charlotte, eine Angenehme

Mele
Amalia, eine Liebenswerthe.
Galome.

G 3 Manel

in a



1o2 Von der Deutſchen Rechtſchreibung.

Manel ſoll heiſen Immanuel, GOtt mit uns.
Manel Ernmmmanuel, 7æ
Mande  Z2ſmande, die zu lieben iſt.
Mak Matthe, eine Meiſterin.Marche,  Maria, eine betrubte Creutztra

gerin.

Maxel Maximilian.Matz Matthaus ein Geſchenk Gottes.

Melcher Nelchior, ein Regierer.
Merten Martin, ein ſtreitbarer Held.
Michel Michael, wer iſt wie GOtt?
Plieken Maria, eine Creutztragerin.
MeichelMilen— Aemilia, ſparſam im Eſſen. item
Miligs Nemilius. (xKurzweilig.
/!ine æ Willhelmina, eine Strritbare.
Minr Deominieus, zum Haus bos HErrn

gZehorig.Mehn Salomon, Friedensfurſt.

Morz Mauritius, Moritz.Mund Sigismundus, ein Ueberwinder.

Muthe E.rdmuhte.Nand KFeerdinand, Wehrt genannt, Frie

demann.
Nanen Chriſtiana eine Chriſtin.
Neligs Cornelius, Hornfeſte.
Nickel Nicolaus, ein Ueberwinderdes

Volks.
Nolph o Armolph, Ehrenfeld.Nyſg Dionyſius, ein machtiger Held.
Orte Dorothea, eine Gabe Gottes.
Paal (Pagel) Paul, ein kleiner, demuhtig.
Pete Perpetua, eine Beſtandige.Philp,

J
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Philp ſoll heiſen, Philippus, ein Ritter, Kriegs
mann.

Pieter

Polt
Reichert
Renert

Rege
Reſe.

Ricke
Roſe
Rudlph
Rums
Ruprich

Sacher

J

l

J

Peter, Petrus, ein Felß, ſtand
haft.

Leopold, lieb und hold.
Reichard, reicher Art.
Reinhard, der feſt uber die Rei

nigkeit halt.
Regina, eine Regentin.
Thereſia, eine Ernt oder Seegens

volle.Friederika, eine Friedreiche.

Roſine,eine liebliche, ſuße.
Rudolph, Raht, Hulfe.
Hieronymus, ein heiliger Name.

Rupert, Ruhe werth, it. ein heili
ger Mann.

Zacharias, Gottes eingedenk.
Salme, (Sale) Salome, eine Friedſame,
Samel
Sebe
Seph
Sevrins

TChee, (Theore)

s

I

J

l

(Thorte)

Samuel, von GOtt erhoret.
Euſebia, eine Gottesfurchtige.
Joſeph, ein Vermehrer.
Severinus, ernſthaftig.
Simeon, ein Erhorer.
Chryſoſtomus, ein guldner Mund.

Sophia, Weisheit.
Conſtantia, die Beſtandigkeit.
Stephanus, eine Crone.
Stanislaus, ein edler des Volkes.
Suſanna, eine anmuhtige Roſe.
Theobald, Gottes Verwalter.
Theodora, von GOtt geſchenkt.

Thrine



104 Von der Deutſchen Rechtſchreibung.

Thrine ſoll heiſen, Katharine, eine Unbefleckte.

Tine Chriſtina, Chriſtliche.
Aunnn ami Hert.Tobies

Tuffel Doffel, Chriſtopherus, der Chri
c

ſtum tragt.

Jone Anton, ein Verkaufer.
Traude Gertraud, gerntrau—
Trope Eutropius, ſehr veranderlich.
Tums Thomas, ein Zwilling, Zweifler.
Uaden, (Udn) Adam, Erden Mann.
Ulbrich Ulrich, Huldreich, vor andern reich.
Valten Valentin, ſtark.Veit Vitus, ein Altvater.
Victorgen  &-ictoria, eine Ueberwinderin.
Volkmer VWVeolkmar, ein Mehrer des Volks.
Vrone Veronica, eine Wahrhaſte.Wecke  Nebeccn; ælne Geduldige, gemaſigte

ilm. Willhelm, ein Streitbarer.
Wine Sabine, eine Gottesfurchtige.
Wolf Wolfgang, dem es wohl gehet.
Xander Alexander, Held.
Zarre &ara, eine Frau, Frehe.
Zerjar Cuurlriacus, Herriſch.

Einige von den im Donat eingeſchliche

nen Fehlern.Pag. 23. lin. 26. leſet Brot. p. 57. l. 3.Clachrum. p. tze,

I. 9. Cupreus. p. 13;9. l. 1. Poſtpoſitivo ſtatt indefinito.
P. I41. ult, bis mille. p. 143. ult. Octingenteſimus,
P. 144. Lao. hunderterſte. p. i63. l. 1. 4. aliquã. p, iJ5.
ult, ram, P. 187. l. ia. einer, von oberwehnten.

nm 3 6
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Fehler
e. DſTZ27]7
nichts

Alleu
bloken
deuſchen

Blohit
duncken
erfreyen

Erzt
Erzte

er faſtt

Wierken
die Freyte

die Nehte
ſaturae

Verbeſſerung.

dunken
erfraüen

Erz
Erze,
er faſtt
Wieken
die Fraute
frauen
Frauer
greullich

Grenadier
deleatur.

der Haken
IC. 99.
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die Nahte
ſuturae

Seite
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13
24
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J
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Railerie
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Thalar
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9
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Raht.
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